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Amtliches. 


| Au erlin „2. Juni. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt gerubt: 
R Aräfidenten des vormaligen Ober⸗Appellationsgerichts in Kiel, Konferenz. 

N In umreicher, den Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem 
. Hate „Excellenz“ zu verleihen; den Erſten Präfidenten des Appellations⸗ 
18 zu Inſterburg, Dr. v. Goßler, als Erſten Präfidenten an das Oft- 
dip ſche Tribunal in Königsberg zu verſetzen, und den Vice⸗Präſidenten des 
Im deußiſchen Tribunals in Königsberg, Dr. Becker, zum Erſten Präfiden- 
tan Appellationsgerichts zu Inſterburg, ſowie den Kammergerichts⸗Vice⸗ 
ng denten Zweigert hierſelbſt zum Praſtdenten des Appellationsgerichts 
Ansberg und den Stadtgerichts⸗Direktor v Mühler hierſelbſt zum Vice⸗ 
I& fbenten bei dem Kammergericht; ferner den Dver-Appellationsgerihtsrath 
ut in Wiesbaden zum Vice-Präſidenten des Appellationsgerichts daſelbſt 
enen dem Mitgliede der königlichen Eiſenbahn- Direktion zu Hannover, 
ngs⸗Rathe Domeier, den Charakter als Geheimer Regierungsrath; 


ede n-Hauptkaſſen⸗Rendanten, Ober⸗Kommiſſar Hasje zu Hannover; 


15 m Salzfaktor, Steuer⸗Inſpektor Scholz in Ratibor den Charakter 
Rechnungsrath; und dem Kanzlei⸗Inſpektor Schnetka zu Danzig den 
rakter als Kanzieirath zu verleihen 


— 


Die Radikalen. 


13 Der Behauptung der Radikalen, daß die Militärlaft der Ruin 
utſchlands ſei, ſtellt der Verfaſſer der zehn Briefe, mit welchen 
uns geſtern hier beſchäftigt haben, die Frage entgegen, ob dieſe 
2, dinge als eine Laſt zu betrachtenden Leiſtungen eine Schuld des 
kdeutſchen Bundes und nicht vielmehr eine Schuld des allge⸗ 
nen Zuſtandes von Europa ſeien? Der Radikalismus ſchreckt vor 
ö Behauptung nichi zurück, daß der Zuſtand der allgemeinen Un⸗ 
herheit eine Folge der Gründung des Norddeutſchen Bundes ſei. 
lemand — jo zu ſprechen entblöden ſich Deutſche nicht — würde 
8 Europa an die Aufſtellung e denken, wenn der preuß. 
nat und der Norzdeutſ t ihren koloſſalen Heeres⸗ 
naſſen nicht wären, 1 e Armee ſich nicht herausge⸗ 
Amen hätte, ſich als die beſteingerichtete und von dem beiten 
"eilt erfüllte . ihren Nebenbuhlerinnen hervor zu thun. 
. Wir glauben Aud, daß, wenn nichts vorgegangen wäre, was 
* ſonderbate Meinung von der mäßigen Leiſtungsfähigkeit der 
Rußiſchen Armee erſchüttert hätte, wenn ferner die alte Zerriſſen⸗ 
n Deutſchlands in hoffnungsloſer Unverändertheit fortwaltete, 
dann die europäiſchen Regierungen nicht angefangen hätten, 
de nach der andern ſich mit der Verbeſſerung ihrer Heere zu ve⸗ 
I Altigen. Hat aber der Radikalismus wirklich die Stirn, mit der 
zwigen Ohnmacht und Zerriſſenſchaft Deutſchlands die Becuemlich⸗ 
kit der europäiſchen Regierungen erkaufen zu wollen? Wer nöthigt 
| dere Völker, ſich aus dem Grunde ſtärker zu bewaffnen, weil wir 
nicht mehr ohnmächtig find. Wir fallen in Niemandes Grenzen 
ö N bereiten uns nicht vor, irzend Jemanden in ſeinem Wohl⸗ 
0 


1 
0 


j 


oder in ſeiner Macht zu kürzen. Wir wollen nur endlich einmal 
Gefühl haben, daß wir in unſerm eigenen Hauſe ſicher find, 
darin thun und lafjen können, was wir wollen. Wir zwingen 
Nemandem die Rüftungen auf, der nicht den böſen Gedanken hat, 
fürker ſein zu müſſen, als wir, damit er uns nach Belieben ſchaden 
der hindern könne. Wir ſind gern bereit, unſere Rüſtung, unſere 
Vafßen auf das beſcheidenſte Maß zu ſetzen, wenn unſere Nachbaren 
Ung Bürgſchaft geben, daß fie anerkennen: wir können bei uns, in 
ka Grenzen, die Jedermann uns zugefteht, und einrichten, wie 
ir wollen. 

Wir denken nicht daran zu leugnen, ſagt der Verfaſſer, daß 
das Beiſpiel, welches Preußen durch die Vervollkommnung jeiner 
Raffen und durch die umfaſſende Kriegsdienſtpflicht ſeiner Bürger 
Heben, der Anſtoß für alle europäiſchen Staaten geworden ift, ihre 

legseinrichtungen nach dieſem Muſter zu verbeſſern. Aber etz wäre 
abge chmackt, den, welcher im Kriegszuſtande die beſten Mittel zu 
luden weiß, für den Kriegszuſtand verantwortlich zu machen, weil 
fene Mittel allgemeine Nachahmung finden. Nicht der Beſtbe⸗ 
finete iſt anzuklagen, ſondern der Kriegsluſtige, der mit ſeinen 
Dänen und feiner Unruhe die Bewaffnung nöthig macht. Wer iſt 
dier Kriegsluſtige? Die Radikalen, aber auch viele andere ſonſt 
onnene Männer, ſind ſchnell bei der Hand, die Unruhe Europas 
den Ehrgeiz und die Ländergier der Fürſten im Allgemeinen zu 
ſieben. Die Völker, ſo predigt man, würden in ſchönſter Ein⸗ 
cht und Brüderlichkeit leben, wenn es keine Fürſten gäbe, deren 

ſchſucht die Völker gegen einander waffnete. a 

Man mag einer Regierungsform anhängen, welcher man will, 
man mag feuriger Republikaner, begeiſterter Verfechter der Volks⸗ 
berrſchaft ſein — einer ſo thörichten Behauptung, wie der angeführ⸗ 
len, darf man nicht Glauben ſchenken, wenn man ſich nicht um jedes 

late Urteil in dieſer Welt bringen will 5 
Die Einheit Deutſchlands, für welche der König von Preußen 
dor zwei Jahren den Thron ſeiner Väter aufs Spiel ſetzte, iſt fie ein 
&br eiziger Wunſch dieſes Königs, oder war ſie nicht vielmehr ſeit 
Ihren und Jahrzehnden das heiße Verlangen des deutſchen Volkes? 
Der König und ſein ſtarker Miniſter, ſie waren nur die Voll⸗ 
Meter des allgemeinen Volkstriebs und nicht die Erreger der 
tion. 


er Friede kehrt nur dann auf längere Perioden in die 
Menscheit 25 — ein Völkerkreis durch langes Ringen die na⸗ 
lurgemäßen Schranken für jedes ſeiner Glieder gefunden hat. Mit 
er inneren Lebenskraft der Völker ändern ſich dann auch wieder 
ie naturgemäßen Schranken. Das heutige Europa aber, fo 
f nkend und kriegeriſch ſein Anblick iſt, ſteht vielleicht nahe vor 
aner Abgrenzung ſeiner Völker und Staaten, welche eine lange, 
an innerer beilſamer Thätigkeit reiche Friedensperiode verbürgt. 
Der Norddeutſche Bund, wenn er ſich glücklich zum geſammtdeut⸗ 
1 Staat erweitert, wird der Kern und Befeſtigungspunkt einer 
Su 


nden europätihen Völkerabgrenzung fein. Dies ift die Mei- 


gleichem Widerſpruch find f 


ber iſt, als eine Schwächung dieſes Bundes. 
wollen auch in der That aa die Staatliche Einheit, ſondern die 


Donnerſtag, den 4. Juni 1868. 


— 


Doſener Zeitung, 


—— 


nung aller uneigennützigen und klaren 
ſeit des Oceans. 0 

Die Radikalen befinden ſich ſtets im Widerſpruche mit ſich 
ſelbſt. Sie waren es, die gleichzeitig um Entwaffnung ſchrieen 
und doch die Regierung des Norddeutſchen Bundes anklagten, daß 
fie in der Luremburgiſchen l elne ſo weit nachgab. In 
r te befangen, wenn fie behaupten, 
Deutſchland ſei durch den Norddeutſchen Bund ellen 5 ge⸗ 
ſchwächt, aber doch zugleich bei den Wahlen zum Sollparlament die 
Partikulariſten und Ultramontanen unterſtützen, denen nichts lie⸗ 
Aber die Radikalen 


Denker in Europa, wie jen⸗ 


Föderativ-Republik. 
Auf der deutſchen Erde ſollen eine Unzahl Stätlein erſtehen, 


als Republiken. Unter dieſen Stätlein führt abwechſelnd eins und 


das andere den Vorſitz, und ſo lange die Menſchhoitverbrüderun 


nicht hergeſtellt iſt, imponirt das vorſitzende Stätlein gewann den 


fremden Kaiſern und Königen. Keines der Kaiſerreiche, die und 
umgeben, wagt es, dem vorſitzenden Stätlein Ungelegenheiten 
zu bereiten. Dieſer gewaltige Reſpekt der fremden Kaiſer und Kür 
nige aber wird keineswegs durch eine große Armee, ſondern lediglich 
durch eine Jugendwehr eingeflößt, eine Jugendwehr, die natürlich 
nichts koſtet. Die Knaben ſpielen ja ganz von ſelbſt Soldaten. 

Dieſe Foͤderativrepublik iſt wahrlich das beſte Ding, das 
Frankreich, Rußland und Oeſtreich, alle drei begierig, Stücke 
deutſchen Landes, wenn die Gelegenheit günſtig, zu verzehren, ſich 
wünſchen könnten. So lange aber die Föderativrepublif noch nicht 
zur Theilung von ganz Deutſchland unter die ebengenannten Nach⸗ 
barn geführt hat, ſo lange würden dieſe Nachbarn den ohnmächti⸗ 
gen Föderativrepublifanern nicht einmal das republikaniſche Spiel⸗ 
eug gönnen, ſo vortheilhaft daſſelbe für ehrgeizige Nachbarn iſt. 

ie benachbarten Monarchen würden aus allerlei Launen bis zur 
gänzlichen Theilung Deutſchlands allerlei Dynaſten einſetzen oder 
aufrecht erhalten. Kleine Dynaſten leiſten dieſelben Dienſte, wie 
kleine Republiken. Wir ſehen ja auch heute die Radikalen im 
Bunde mit den kleinen Fürſten. Für die Feinde des deutſchen 
Volkes ift das Weſentliche die Kleinſtaaterei; ob die kleinſtaatliche 
Firma dynaſtiſch oder republikaniſch, iſt nur für das Vorurtheil 
wichtig. = Ar 

’ Was bezweckt der Födergkäbrevblikan che Traum? Wozu 
wird er allerlei unerfahrenem Voike eingeflößt? 

Die Verkündiger und Anpreiſer dieſes Traumes wollen den 
Schein erregen, daß noch immer ein großer Theil des deutſchen 
Volkes wahnwitzigen Fantomen nachjage. Durch dieſen Schein 
aber wollen die angeblichen Foͤderativrepublikaner — denn es iſt 
ihnen ſelbſt nicht Ernſt mit ihrem Traum, ſie glauben ſelbſt nicht 
an die Bilder, die ſie Andern vorgaukeln — die Franzoſen in das 
Land rufen. Die Franzoſen würden wohl nicht kommen, wenn ſie 
an die einheitliche Geſinnung des deutſchen Volkes glaubten. Sie 
werden vielleicht kommen — dies reden ſich die Radikalen ein — 
wenn ihnen beigebracht wird, daß große Schaaren von Narren in 
Deutſchland bereit find, ihnen, wenn fie mit der Fahne der Re⸗ 
publik einziehen, entgegenzueilen. 


Deutſchlan d. 

Preußen. Berlin, 2. Juni. Der Miniſter⸗Präſi⸗ 
dent Graf Bismarck iſt, laut einer Mittheilung der „Kreuz⸗ 
Zeitung“, am Freitag Abend an einer rheumatiſchen Affektion des 
Rippenfelles erkrankt, befindet ſich aber ſchon in entſchiedener, 
wenn auch langſamer Deflerung 

C. S. In diplomatiſchen Kreiſen unterhält man ſich feit eini⸗ 
gen Tagen von der Möglichkeit, daß der bisherige ruſſiſche Geſandte 
in Paris, Baron Budberg, nach Ablauf des ihm gegebenen 6 mo- 
natlichen Urlaubs als Botſchafter nach Berlin, der hieſige ruſſiſche 
Geſandte, Herr v. Oubril, als Botſchafter nach Wien kommen 
wird, und in Folge dieſer Ernennungen mehrere Veränderungen 
beim hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaftsperſonal vor ſich gehen werden. 
Der Kaiſer von Rußland dürfte ſeine Entſcheidung hierüber ſpäte⸗ 
ſtens während ſeines Aufenthalts in Potsdam, der in die Tage vom 
14. zum 15. Juni fällt, treffen. 5 ae 
Am 22. d. M. hat der Finanzminiſter dem Juſtizminiſter 
die Vorſchläge über die Gehaltserhöhungen der Juſtiz⸗Subaltern⸗ 
beamten überſandt, wonach von den Kreisgerichts⸗Beamten, alſo 
von den erſtinſtanzlichen Gerichten, erhalten: die Salarien⸗Kaſſen⸗ 
Rendanten durchſchnittlich 700 bis 800 Thlr., die Depoſital⸗Kaſſen⸗ 
Rendanten durchſchnittlich 650 Thlr., die Sekretäre 550 bis 700 
Thlr, die Bureau⸗ und Kaſſen⸗Aſſiſtenten 400 bis 500 Thlr., die 
Diätare 250 bis 350, die Kanzliſten 400 bis 500, die Kanzlei⸗ 
Diätare 300 bis 400, die Gefängniß⸗Inſpektoren 400 bis 500 
Thlr. Dieſe Normen ſollen vom 1. Januar d. J. bereits als in 
Geltung geſetzt erachtet werden. 

— Gelroffener Beſtimmung zufolge, haben alle diejenigen 
Offiziere, Militärbeamten und Juvaliden des ehemaligen ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Heeres, welche fortan die ihnen ausgeſetzten Re⸗ 
. beziehen, vorher Sr. Maj dem Könige den 

reueid zu leiſten. 

— Eine neuere Entſcheidung des Ober⸗Tribunals erklärt, 
daß auf das Holzdiebſtahlgeſetz vereidete Privatförſter als öf- 
fentliche Beamte im Sinne des S. 102 des Strafrechts anzufe- 


hen ſind. 

— In der letzten Plenarſitzung des Zollbundesraths wurde der vom Par- 
lament gefaßte Beſchluß wegen Ausdehnung des Einpfennig⸗Tarifs der 
Eiſenbahnen auf den Transport aller Rohmaterialien dem Gefhäftsord- 
nungsausſchuß zur Prüfung der Frage überwiefen, ob dieſe Angelegenheit zur 
Zollvereinsgeſetzgebung gehört, oder nur die Regierungen angeht, welche den 


12%, 


5 ng 

4 für die fü . 
tene Beile oder 8 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er. 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 

genommen. 


— — —— — . 


Zollvereinsvertrag vom 8. Juni v. J. unterzeichnet habe € 
Antrag tft noch nicht zur Berathung A; Wet Dahn e ee 
Der Stadtgerichts⸗Praſident 9 hat 51 Berliner Schuldge⸗ 
3 e am erſten Pfingffeiertage, Morgens 9½ Uhr, ihrer Haft entlaf- 
en. Sieben im Schuldgefängniſſe außerdem einquartierte Birne blieben 
im „Sicherheits » Arreſt“ daſelbſt zurück. Die vor dem Schuldgefängniß ver- 
ſammelte Menge begrüßte mit Jubel die Freigegebenen. 
Petermann hat, reich an Ehren, London wieder 


— Dr. 
verlaſſen, um nach Hauſe zurückzukehren und auf dem ege i 
Hamburg, Bremen, Lübeck und Köln a Ibn R in 
London die Genugthuung zu Theil geworden, manchen engliſchen 
Fachgenoſſen von der praktiſchen Ausführung der durch ihn ange⸗ 
5 5 Nordpol⸗Expedition überzeugt und manchen zu feiner Anſicht 
bekehrt zu haben, der den Weg längs der grönländiſchen Alte 
früher als den allerunpraktiſchſten betrachtet hatte. 


Breslau, 2. Juni. Auf Schloß Fürſtenſtein (Beſigt 
des Fürſten Pleß) wird die Ankunft Sr. Königl. i deb z ei) 
prinzen für den 6. d. Mts. be at. 
tem Rt 75 2. Juni. 

gate, Vormittag hier ein und wurde auf dem Bahnhofe 
n Ser 920 en, dem Polizeipräſidenten und — Caen 
Weſtendhall ein und ſetzte bat in nahm das Frühſtück im 

Wiesbaden, 30. Mai. Am re nach Ems fort. 
kammer des königlichen Kreisgerichts ein katholiſcher Geier. Strafe 
dem Amte K., angeſchuldigt, im Religionsunterricht die evange⸗ 
liſche Kirche herabgewürdigt zu haben ler hatte die katholiſche Kirche 
mit einer „opulent möblirten Wohnung“ und die proteſtantiſche 
mit der „Wohnung eines Bankerotteurs“ verglichen). Der Ange⸗ 
klagte wurde zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt. (Fr. J.) 


Sachſen. Dresden, 1. Junk. Die erſte Verſammlung des dritte 
Deutſchen Schriftſtellertags trat am geſtrigen Morgen 2 — 
tel hier zuſammen. Die Theilnahme war keine 1 ſtarke, indeſſen wa⸗ 
ren doch Vertreter der Literatur und Preſſe aus den verſchiedenſten Gegenden 
Deutſchlands zugegen. Die Geſammtzahl der Mitglieder beläuft ſich zur Zeit 
auf 130, von denen etwa die Halfte anweſend war. Nachdem Advokat Judeich 
für den durch Erkrankung verhinderten Dr. Kühne die Verſammlung erd 1 
ward das Praſidium aus den Herren Dr. Frenzel aus Berlin, Aug. & in 
aus Wien, Advokat Judeich von hier und Dr. Buchwald aus Görlitz gedildet. 
Ueber die Verhandlungen ſelbſt Folgendes: 8 2 

Die Herren Silberftein, Dr. Friedrich aus Berlin und Dr. H. Schmid von 
München berichteten als Vorſtandsglieder über ihr Wirken in ihrer Heimat, 
cena Sefer ühor das Streben der Äftro chiſchen Schrift ; 
nehmen war. TE st 

Ueber den erſten Punkt der Tagesordnung, die Tantier ge. 

Dr. Wehl. Er wies darauf hin, daß die üble Lage des Schriftſtellers zu 
von ihm ſelbſt verſchuldet ſei und daß den Regierungen die nöthigen Handhaben 
und de eier Kr 5 ne durch Geſetze geboten werden müſſen. 

r. Silberſtein gab Nachrichten über die Beſtrebungen der Wi . 
tiſchen 1 5 9 e 

Hr. Schultes aus Braunſchweig machte auf die Unmöglichkeit au 
von kleinen Bühnen mehr als 5 pet Tantieme zu — ger 

Nachdem noch die Herren Dulk, F. Friedrich, H. Sandbank aus Leipzig 
und andere ſich an der Debatte betheiligt, ward beſchloſſen, einen Ausſchuß zur 
Unterhandlung über gemeinſames Wirken mit dem Wiener dramatiſchen Ver⸗ 
ein 0, Ou. betreffende Wahl fiel auf die Herren F. Wehl, Alfr. Meiß⸗ 
ner, H. mid. ; 

Referent über den zweiten Punkt, literariſches Eigenthum, war Advokat 
Judeich. Die Anfräge, zu welchen er gelangte, forderten Sicherſtellung durch 
die Geſetzgebung Dauer des Rechts bis zum Ableben der den Nachlaß antreten« 
den Erben des Autors oder Künſtlers. 

Profeſſor Wuttke fand dieſe Anträge zu unbeſtimmt. 

Dr. Schweichel aus Leipzig ſtellte den Antrag, eine Kommiſſion zur Feſt⸗ 
ſtellung der Principien und Maßregeln einzusetzen, welche zur Regelung der 
Hulle fle. Eigenthums ſowohl im Intereſſe der Schriftſteller wie des 

ublikums führen. 

Die Herren F. Friedrich und W. Delbrück erklärten dagegen 
Hr. Nienderf den Antrag empfahl. a W . 

Frl. Eliſe Schmidt machte namentlich auf die, allerdings in der Geſetzge⸗ 
bung im Allgemeinen beruhende, noch größere Rechtsunſicherheit der Schrift. 
ſtellerinnen ict dig len Ali durch u 

Man einigte ſi ießlich durch Annahme des Antrags: „de 
zu beauftragen, daß er die Befchlüffe der Verſammlung Be 
die verſchiedenen Geſetzgebungsgewalten bringe.“ 

Der Prinz 


Die Königin von Portugal 


Württemberg. Stuttgart, 2. Juni. 
Napoleon traf heute Mittag 1 Uhr aus Baden-Baden hier ein und 
ftieg im Hotel Marquard ab. Es fand kein offizieller Empfang 
ſtatt. Auf dem Bahnhofe begrüßten den Prinzen der franzöſiſche 
und der öͤſtreichiſche Geſandte. 

Baden. Kehl, 27. Mai. Der „Köln 3.“ ſchreibt man: Es iſt ſeit einiger 
Zeit in den Zeitungen ſchon mehrfach von dem kriegsluſtigen franzöſiſchen Di. 
viſtons⸗General Duc rot die Rede geweſen, welcher militäriſche Demonftratio. 
nen durch Rekognoseirungen, Alarmirungen und Inſpektionen in fo oſtenſibler 
Weiſe macht, als ob morgen ein Krieg zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
ausbrechen ſollte. Daß derſelbe vor Kurzem ein badiſche Schildwache beim 
Brückenkopfe in Kehl beinahe überritten hätte, als er ſich das übrigens aller 
Welt bekannte kleine Werk beſehen wollte, will weniger ſagen, als die Form, in 
welcher dieſer militäriſche Veſuch ſtattfand. Als Seitenſtück zu dieſer Okular⸗ 
Inſpektion von Kehl wurde vor 8 Tagen von dem General eine Rekognoscirung 
der Rheinufer auf beiden Seiten in einer ſo parademäßigen Weiſe vorgenom⸗ 
men, daß die Abſicht, damit Aufſehen zu erregen, ſofort erkannt wurde. der 
Ducrot war bei diefer Fluß⸗Expeditlon in voller Uniform, gefolgt von einer 
Suite Gente-Offizieren in Booten und ſammtlicher ſich ablöfenden Maires der 
am Rhein liegenden Ortſchaften und Distrikte. Die Partie begann von Hü⸗ 
ningen und ging über Kehl hinaus. Die Civilbeamten erſtatteten Rapport, 
die Landungsſtellen wurden beſichtigt, mit Ferngläſern geſchauſpielert, aus den 
Booten gefttegen, wieder in denfelben Plaz genommen, Meſſungen ängeſtellt, 
Zeichnungen gemacht. Der General kannte die trefflichen, ausführlichen, bis in 
das leine Detail gehenden Karten der a ei abris-Rommiffionen gewiß 
fo gut, wie irgend Einer; alſo war die militariſche Fluß⸗Rekognition, welche 
— Tage dauerte, ganz überſtuſſig. Dieſe zweckloſe Renommage dient 
hoͤchſtens dazu, den Chauviniſten in Frankreich den Mund waͤſſerig zu machen; 
militäriſchen Werth hat ſie ganz und gar nicht. Uebrigens iſt der General auch 
fo freundlich geweſen, Raſtätt einen Beſuch bei dieſer Gelegenheit, freilich in 
Civil, zu machen, wobei derſelbe dann die Einſicht gewonnen haben wird, daß 
die Feſtung ſich in volftändigem Friedenszuſtande befindet. 

Mecklenburg Schwerin, 2. Juni. Die „Mecklen⸗ 

burger Anzeigen“ veröffentlichen die Erläuterungen, welche der Kon⸗ 
ſul des Norddeutſchen Bundes in St. Petersburg, Herr von Boja⸗ 


E 


— 
2 


ler. 


Uebeln abzuhelfen vermöge, 


wärmten Molken b 
ens ebenbürtig an die Seite treten, indeß ſeine Lage es mehr als 


nowski, für die Schiffe norddeutſcher Nationalität zu der Verfügung 
der ichen . vom 14. Mai, betreffend die Erleichterung 
der Zollformalitäten bei dem Eingange von Seeſchiffen in die Hä⸗ 
fen von St. Petersburg und Kronſtadk erlaſſen hat. Dieſelben lau⸗ 
ten: 1) Alle auf St. Petersburg fahrenden Segel- und Dampf- 
ſchiffe, die in Kronſtadt nicht Ladung zu löſchen haben, können nun⸗ 
mehr nach St. Peterburg (Stadt) kommen, ohne daß ſie in Kron⸗ 
ſtadt eine Deklaration abzugeben brauchen. 2) Die 1 von 
Konnoſſementen ift, wenn ſich der Schiffer im Beſitze eines Mani⸗ 
feſts baladel, nicht mehr erforderlich. 3) Der Schiffer haftet nur 
noch für die von ihm angegebenen Marken⸗, Nummern und Ge⸗ 
wichts⸗Bezeichnungen. Er iſt befugt, die Angaben in ſeiner Mut⸗ 
terſprache zu machen. Die Uebertragung in das Ruſſiſche reſp. die 
Aufmachung der Nachweiſungen erfolgt von Amtswegen. 4) Die 
aus der Unvollſtändigkeit, Ungenauigkeit oder dem Nichtvorhanden⸗ 
ſein von Konnoſſementen hergeleiteten Verbindlichkeiten fallen fort 
und der Importeur haftet nur für die von ihm gemachte De⸗ 
klaration. ei 
Heſſen. Darmſtadt, 2. Juni Die hierher kommandir⸗ 
ten preußischen Offiziere: Generalmajor v. Wittich, Oberſtlieutenant 
v. Frankenberg⸗Ludwigsdorff und Major Schultz ſind eingetroffen, 
um ihre reſp. Funktionen zu übernehmen. 5 
Mainz, 2. Juni. Die Mittheilung verſchiedener Zeitungen 
von der beabſichtigten Verlegung eines großherzoglich heſſiſchen 
Bu hieher wird an unterrichteter Stelle als unbegründet 
eichnet. 

8 Bremen, 31. Mai. Die Senate der drei Hanſeſtädte haben 
ſich geeinigt, die diplomatiſchen Poſten in Waſhington, London 
und Paris eingehen zu laſſen, während die Vertretung in Berlin 
neben der Anordnung zum Bundesrathe auch fernerhin für erfor⸗ 
derlich gehalten wird. Zugleich ſoll für den diplomatiſchen Vertreter 
in London, Dr. Geffcken, ein Wartegeld von 3000 Thlrn. beg 
werden, zu welchem Hamburg die Hälfte, Bremen . el, 
Lübeck ein Sechstel beiſteuern wird. Der die 50 zu on urg hat 
bereits eine entipredhende Mitibes es an die dortige Bürgerſchaft 

erichtet, in melder gez) auch für den Miniſter⸗Reſidenten in 

a me) ' 
006 Fr. beantragt wird, welches indeß von Hamburg allein zu 
zahlen wäre. Die Abberufung ſoll am 1. Juli erfolgen. 


e ſtreich. 

Wien, 1. Juni. Noch kurz vor dem Antritt der Pfingſtfe⸗ 
rien, auf welche die Entſcheidung in der Staatsſchuldenfrage 
folgen ſoll, hat ſich die allgemeine Stimmung für eine mittlere, 
die Extreme meidende Phraſe entſchieden. Dieſe mittlere Formel 
iſt nicht erſt erfunden; ſie war ſchon im Umlauf, aber ſie hat nun 
den Stempel einer allgemeineren Approbation erhalten. Sie lau⸗ 
tet: wenn man die Staatsgläubiger allein oder vorzugsweiſe zur 
Deckung des Defizits in Anſpruch nehmen wolle, ſo ſei das der 
Bankerott; das ſei aber nicht der Fall, wenn man die Staats⸗ 
ai nur eben ſo hoch beſteuere, wie alle anderen Steuerzah⸗ 

an dürfe demnach auch nicht von einer Zinſenreduktion 

ſprechen, denn das ſei ein brutaler Bankerott, ſondern von einer 

onſteuer, welcher die gleichmäßige Sersnigtchung ler Ders 
pflichleten zur Seite ſtehe. 

— Die „Narodni Liſty“ wollen Kenntniß erhalten haben von 
einem geheimen Schreiben des Papſtes an die Biſchöfe, 
welches bei dem Abſchluſſe des Konkordats erlaſſen worden ſein ſoll. 
Der Inhalt des Schreibens iſt folgender: „Die roͤmiſche Kurie 

ielt immer die Ehen, die in Oeſtreich bis zum Abſchluß des Kon⸗ 
ordats eingegangen wurden, und die mit den kirchlichen Ehebeſtim⸗ 
mungen nicht übereinſtimmen, für bloße Konkubinate, welche aber 
der Papſt diesmal durch beſondere Dispens pro foro interno et ex- 
terno als giltige Ehen erklärte, indem er beifügt, daß, wenn das 
Konkordat in dem die Ehe betreffenden Theile je die Giltigkeit ver⸗ 


lieren ſollte, die Kurie wieder alle gegen die im Konkordat enthal⸗ 


tenen Beſtimmungen geſchloſſenen Ehen als Konkubinate anſehen 
werde. Das öſtreichiſche Episkopat wird im Vornherein dafür ver⸗ 
antwortlich gemacht und angewieſen, dieſen Brief an ſicherer Stelle 
ſorfältig zu verwahren.“ 

— Kardinal Rauſcher ſoll die Hoffnung ausgeſprochen haben, 
daß die Weiſungen aus Rom ihm, ſeinen eigenen Wünſchen ent⸗ 
ſprechend, geſtakten werden, einen rechtlich allerdings nicht anzuer⸗ 
kennenden, aber faktiſch befriedigenden Zuſtand für Kirche und 
Staat zu geſtalten. 

— In Hietzing hat am 27. Mai der König Georg von Han⸗ 
nover ſein Geburtsfeſt begangen, zu deſſen Einleitung der Hietzin⸗ 


ger Männergeſangverein, ſo wie der Wiener Sängerverein Seiner 


die Gewährung eines jährlichen Wartegeldes 


2 


Majeſtät am Vorabende eine Serenade brachten. Am Feſttage 
hatten ſchon zeitig alle Häuſer der hannoverſchen Kolonie in den 
annoverſchen und altenburgſchen Farben geflaggt. Um 11 Uhr 
and große Gratulationskur im Kaiſerſtöckel ftatt. Zu dieſer hat⸗ 
ten ſich außer dem hier anweſenden Gefolge des Königs und meh⸗ 
reren Mitgliedern des hannoverſchen Adels auch eine beträchtliche 
Anzahl von hohen Würdenträgern des Kaiſerſtaats, Abgeordnete 
deutſcher Fürſten ze. und der proteſtantiſche Geiſtliche eingefunden. 
Se. Maj. der Kaiſer und die hier anweſenden Herren Erzherzoge 
und Frauen Erzherzoginnen ſtatteten im Laufe des Tages ihre 
Glückwünſche perſönlich ab. Von auswärts liefen eine Menge tele⸗ 
graphiſcher Gratulationen, insbeſondere aus Hannover, ein. Um 
3 Uhr war in der Villa großes Diner mit 100 Kuverts. Die 
Mut des Regiments König von Hannover ſpielte während der 
Tafel und begleitete den Toaſt auf den König mit der hanno⸗ 
verſchen Nationalhymne. Nach dem Diner war Cerkle im Gar⸗ 
ten; der König und die Königin, ſowie der Kronprinz und die 
Prinzeſſin unterhielten ſich in freundlichſter Weiſe mit ihren Gäſten. 
Nach dem Cerkle beſchied der König die Geſellſchaft zu ſich in den 
japaniſchen Saal und überreichte daselbſt jedem Einzelnen eine Er⸗ 
innerungs⸗Medaille an das am 18. Februar gefeierte Feſt der ſil⸗ 
bernen Hochzeit mit einigen herzlichen Worten. 

— In Peſth erzählt man ſich von einer idylliſch⸗politiſchen 
Familienſcene bei der neulichen Ankunft des Kaiſers in der Ofner 
Burg. Die Kaiſerin eilte nämlich mit der kleinen Erzherzogin 
Marie auf dem Arm dem Gemahl entgegen und der Katjer- König 
rief beim Anblick des Kindes wiederholt in der Freude eines Vater⸗ 
herzens aus: „Wie geht Dirs, mein kleines Ungarmädchen?“ 

Großbritannien und Irland. 

London, 2. Juni. Nach Berichten aus Newyork vom 
23. Mai hat die Konvention von Chicago dir Zahlung der Staats⸗ 
ſchulden in Gemäßheit des Kontrahirungsgeſetzes befürwortet. Die 
Konvention billigte ferner das Geſetz über die Beſchützung Natura⸗ 
liſirter, und ſprach ſich gleichzeitig gegen das englische Expatria⸗ 
tionsprinzip aus. 

— Aus Suez wird vom 1. d. gemeldet: Oberſt Millard iſt 
hier mit den für die Königin Viktoria beſtimmten Geſchenken ein⸗ 
getroffen. Die Wittwe des Königs Theodor iſt geſtorben. Der 
el des britiſchen Heeres hat am 22. vor. Monats Addigrat 
erreicht. 

— Obwohl vor dem Feinde kein Engländer gefallen iſt, ſo 
kehrt das Expeditionskorps aus Abyſſinien doch mit Verluſt mehrerer 
Offiziere nach Hauſe zurück. Das erſte Opfer war der Oberſt 
Dunn, der bei einem Sturze durch eine Kugel ſeiner eigenen 
Jagdbüchſe umkam; das letzte der Ingenieur⸗Lieutenant Morgan, 
der, nachdem er an dem Sturme auf Magdala Theil genommen, 


einige Tage ſpäter den Strapazen unterlag, welche ſeinen Körper 


ſchon längſt geſchwächt hatten. Ein durch die Ausdünſtungen der 

Thierleichen zum Typhus geſteigertes Fieber raffte ihn hin, und am 

27. April wurde er in der Nähe des Takaſſie begraben. 
Frankreich. 


Paris, 31. Mai. Dem „Siecle“ wird ih, geſtern hier ein⸗ 
gelroffeuen, von gconſtanninopel battrier Brief des General Langie⸗ 


wicz mitgetheilt, aus welchem hervorgeht, daß derſelbe gegenwärtig 
1 mit Privatitudien ſich beſchäftigt. Der „Etendard“ erklärt 
rund heraus, daß die ruſſiſche Regierung ſelber die bekannteo Ge⸗ 
rüchte verbreitet hätte, um ihren Projekten in Betreff Polens weitere 
Folge geben zu können. 

Paris, 31. Mai. In der „Magdeburgiichen Zeitung“ iſt der 
Broſchüre „La paix par la guerre“ bereits Erwähnung geſchehen. 
Das hochkomiſche Machwerk iſt eine Produktion der bieten welfi⸗ 
ſchen Agenten, welche es ſo eingerichtet hatten, daß die Broſchüre 
faſt gleichzeitig mit der bekannten Erklärung der welfiſchen Legion 
an den König Wilhelm zur Oeffentlichkeit kam. Nichts deſto we⸗ 
niger und trotz der verſchiedenen Reklamen, welche der Schrift voran 
geſchickt waren, hat bis jetzt wenigſtens noch kein Pariſer Blatt Notiz 
von ihr genommen. Das Zeug iſt doch gar zu abgeſchmackt. Pikan⸗ 
ter iſt die in Brüſſel erſchienene Broſchüre: „Hypothese d'une 
guerre sur le Rhin“, nicht ſowohl des Inhalts als des Verfaſſers 
wegen, der ein Mitglied der kaiſerlichen Familie iſt. Die Antece⸗ 
dentien dieſes Bonaparte ſind ſehr ſtürmiſcher Natur. Er iſt ein 
Sohn Lucians und in Rom geboren. Im Jahre 1836 wurde er 
in Folge eines Todtſchlages verhaftet und aus den Kirchenſtaaten 
ausgewieſen. Hierauf ging er auf Abenteuer aus in den Vereinig⸗ 
ten Staaten, Aegypten, Albanien u ſ. w. und ruhte endlich in London 
aus, von wo er im Jahre 1848 nach Frankreich eilte. Er war Mit⸗ 
glied der Assemblée constituante, deren Präſidenten er durch fein 


Charlottenbrunn. 

Mit der immer mehr zunehmenden Gewohnheit wohlhabender 
Leute, einige Wochen oder Monate des Sommers in einem Bade⸗ 
orte zuzubringen, mehrt ſich ſelbſtverſtändlich auch die Anzahl der 
a jeder einigermaßen romantisch gelegene Flecken, in defjen 
Nähe ein abſonderlich ſchmeckendes Wäſſerchen der Muttererde ent⸗ 

illt, gewinnt 1 durch ſpekulative Köpfe und reichliche Re⸗ 
lame bald den Ruf eines Kurortes; aus einem unbedeutenden 
Doͤrfchen entfteht ein freundliches Städchen, die ärmlichen Bauern⸗ 
hütten verwandeln ſich in elegaute Villen, die Preiſe der Lebens⸗ 
mittel werden ohne Anſtrengung auf das Doppelte und Dreifache 


normirt, Muſik ertönt allenthalben, modiſche Toiletten zeigen ſich 


auf der Dorfſtraße und den einſamen Waldpfaden, der Name des 
Ortes findet im Bädeker Aufnahme — ſein Ruf iſt geſichert. Wer 
von uns kannte wohl vor dreißig Jahren Charlottenbrunn nur dem 
Namen nach? Und in welcher Familie Schleſiens und der Nach⸗ 
barprovinzen würde es heute wohl vergeſſen werden, wenn beim 
Beginn der ſchönen Jahreszeit die Familienmitglieder zu einer ern⸗ 
ſten Konferenz zuſammentreten, um eine in jeder Hinſicht lohnende 


Villegiatura l machen, die dem Huſten des Vaters, den H 


bleichen Wangen der Tochter und allen nur möglichen chroniſchen 
: dabei höchſt intereſſant ſei und vor 
allen Dingen nicht gar zu theuer! Das freundliche Charlottenbrunn 
vereinigt nun trotz der Neuheit ſeines Renommees die meiſten der 
ewünſchten Vorzüge. Seine ſalzigen, ſtark eiſenhaltigen Quellen, 
eine komfortable eingerichteten Mineral⸗ und Stahlbäder und be⸗ 
onders ſeine vorzüglich bereiteten, durch Dampf gleichmäßig er⸗ 

laſſen es allen andern hellen Bädern minde⸗ 


armbrunn, Altwaſſer, Salzbrunn u ſ. w. zu einem klimatiſchen 


\ 


1 töweile nach und 
nach eingebürgert hat. Wer in Charlottenbrunn ein Wogen gelel- 
elnden 


eine Reunion zu Stande, ſo gehört eine ſtarke Dofiis Illuſion dazu, 
in dem ſtaubigen, Ne erleuchteten Saale des deutſchen Hauses 


leidenſchaftliches Benehmen das Leben ſauer machte. In 8 
Sitzung ohrfeigte er einen Deputirten. Er votirte ſtets mit 55 
Bergpartei. Er iſt eine undisciplinirte Natur; während der De 
ſidentſchaft feines Vetters wurde er zur Armee in Algerien gel ick, 
die er aber plötzlich und ohne Erlaubniß bald wieder verließ. Se i 
dem hauſt er zürückgezogen in der Umgegend von Paris; er 
zu Zeit befucht er Korf a, um dort zu jagen. In feiner Brosch 
verlangt er die Eroberung der Rheingrenze. Wir kennen hier NE 
einige Auszüge daraus, da ſie in Brüſſel erſcheint oder erſt erſ if 
nen wird. Der Prinz läßt ſich ſelten am Hofe ſehen und es 
wohl nicht anzunehmen, daß ſeine Broſchüre etwas andres als du; 
ausschließliche Kind feiner üblen Laune ift. Doch giebt ihr Erſche, 
nen zu allerlei mehr oder weniger fabelhaften Unterjtelungen Anlab 

Paris, 1. Juni. Der „Abendmoniteur“ veröffentlicht D 
von dem Kaiſer in Rouen gehaltenen Reden. Die Erwiderung 
auf die Anſprache des Kardinals Bonnechoſe lautet folgendermaßen 

„Die Kirche iſt das Heiligthum, in welchem die großen Grundſäße in 
chriſtlichen Moral, welche den Menſchen über die blos materiellen Int 
erheben, gepflegt und rein erhalten werden. Laſſen Sie uns in dem Glau die 
unſerer Vater vorwärts gehen; laſſen Sie uns nie die Liebe zu Gott und 
Liebe zum Vaterlande von einander trennen; nur ſo werden 1 des göttli 
Schutzes minder unwürdig fein, nur fo werden wir erhobenen Hauptes auf antt 
Pfaden der Pflicht durch alle Hinderniſſe hindurchſchreiten können. Ich De 
Ihnen für die guten Wünſche, welche Sie in Betreff der Kaiferin und mel 
Sohnes ausgeſprochen haben. Meinem Sohne werden der Segen feine id 
en Taufpathen, ſowie die Gebete der Geiſtlichkeit Frankreichs ſicherl 

ets Glück bringen.“ 

— Die Erwiderungsrede des Kaiſers auf die Anſprache des 
in von Rouen lautet nach amtlicher Mittheilung folgen 
maßen: 

„Die Kaiſerin und ich haben großen Werth darauf gelegt, uns wieder 1 
mal in Ihrer Mitte zu befinden, da wir den lebhaften Wunſch empfanden, 4 
induſtriellen und ländlichen Bevölkerung unſere warme Sympathie zu ve 
gen. Wir haben ſtets aufrichtigen Ankheil an den Leiden genommen, we 00 
dieſe Bevölkerung muthig ertragen hat; auch haben wir den Bemühungen, 
welche Sie gemacht haben, um die Wirkungen jener Uebel zu ſchwächen, 11 
ſeren ganzen Beifall gezollt. Sie wiſſen, wie ſehr mir das Wohl dieſ 
Stadt am Herzen liegt. Ich werde mit meiner ganzen Kraft die Masrege,, 
beſchleunigen, welche die Entwickelung derſelben erhöhen können. Jetzt, wos d 
ſchlimmen Tage vorüber find, hoffe ih, daß eine günftige Aera für den Ace 
bau und die Induſtrie dieſer reichen Provinz beginnen wird. Die Kaiſerin und 
ich ſind über den herzlichen Ausdruck Ihrer Ergebenheit ſehr gerührt. del 1 

„Patrie“ zufolge wird der kaiſerliche Hof in den an Tagen auf j 
Wochen ſich nach Fontainebleau begeben.“ 

— Die Abendzeitungen enthalten eine Mittheilung, in r. 
cher die von belgiſchen Blättern gebrachte Nachricht dementirt wit 
daß die Geſellſchaft der lombgrdiſchen Eiſenbahn in der Zeit 
ſchen dem 10. und 25. Juni Haufe Rothſchild eine Anleihe 
von 125 Millionen Fr. effekt er Form von Obligationen be“ 
einer Kommiſſion von 3 proCt. auf das Nominalkapital emitt 


wolle. N 1 
Paris, 2. Juni Der „Conſtitutionnetendementirt in 


meller Weiſe das Gerücht, daß in Rouen drei Perſonen verbal” 
ſeien, welche angeblich ein Attentat auf den Kaiſer beabfichtigt Ne 


S ch wei 
Bern, 29. Mai. Der Geſandte des Norddeutſchen Bunde 
bei der Glogenoſſenſchaft, General⸗Lieutenant v. Roeder, hat Herm 
Bundes⸗Präſidenten Dr. Dubs ſoeben ein Schreiben des Grafe 
Bismarck zur Kenntniß gebracht, welches, die Folgen des Scheitern 
der ſchweizeriſch⸗deutſchen Handelsvertrags⸗Unterhandlungen be 
rend, ſich wörtlich wie folgt ausſpricht: „Der Zollverein wird fo 
fahren, die Schweiz auf dem Fuße der meiftbegünftigten Nationen 
zu behandeln, jo lange die Schweiz Neciprocität gewährt. Er wit 
in den nächſten Tagen Gelegenheit haben, dieſe jeine freundliche 
Haltung durch die That zu beweiſen, indem er die von ihm in 
Handelszoll⸗Vertrage vom 9. März d. J. an Oeſtreich zugeſtan' 
denen, zum Theil auch für die Schweiz ſehr werthvollen Zollbefrei. 
ungen und Zollermäßigungen ohne Weiteres auch der ſchweizeriſ 
Eidgenoſſenſchaft wird zu Theil werden laſſen.“ Dieſe Eröffnung 
iſt dem von allen Seiten wegen der Reſultatloſigkeit der Berlinel 
Handelsvertrags.Unterhandlungen angegriffenen Bundesrathe gewiß 
ſehr erwünſcht gekommen. Auch hat er für dieſelbe ſofort beftend 
gedankt und dahin erwidert, „daß er auch ſeinerſeits den deut) 
Zollverein auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nationen fortbehau“ 
deln werde, jo lange deutſcherſeits ein entſprechendes Verfahren ein 
gehalten werde.“ In ſeiner Antwort hat der Bundesrath außer 
ſchließlich noch die Hoffnung ausgeſprochen, daß der Anſtand, welt 
cher dem Abſchluſſe des Handelsvertrages mit dem Zollvereine m 
Wege ſteht, möglicher Weiſe doch noch beſeitigt werden könne, ü 
welche Frage er ſich gegenüber dem deutſchen Bunde weitere Grof 
| nungen vorbehalte. 


etwas zu erreichen, fo entgegnet ihm dieſer mit bewundernäwerli 
Seelenruhe: „Ich zwinge ja Niemand bei mir zu ſpeiſen.“ Zu 
dieſer indirekten else kommt noch eine direkte in Form zahle 
reicher Abgaben, wie ſie allerdings in jedem Badeorte, und 
mit Recht privilegirt ſind, wenngleich in geringerem Umfange als 
es in Charlottenbrunn der Fall in Nie würden die Bewohner des 

| Ortes bei dieſer verrotteten Spekulationsmethode auf einen grün 
Zweig kommen, wenn nicht eben Charlottenbrunn ſeine ſchöͤnen 
Umgebungen hätte; dieſe hauptſächlich ziehen die meiſten Kurgäſte 
dorthin; fie find das verjöhnende Element zwiſchen den Fremden 
und Eingeborenen des Thales. Die Hand des Menſchen 0 troß 
der Leiſtungsfähigkeit des Beſitzers von Charlottenbrunn im Ver“ 
hältniß zu den Anlagen anderer Badeorte wenig oder gar nichts Br 
ſchaffen, mit Ausnahme der faſt überreichen Abwechſelungen, die 
in — 8 bietet, eine Anlage des hochverdienten Apothekers 

r. Beinert. 


andern ländlichen Artikeln ſeinem ſtädtiſchen Magen nicht Genug⸗ 
thuung verſchafft, der muß wohl oder übel das deutſche Haus je 


bedient und verſucht er es durch Vorſtellungen beim Wirthe irgend 


Nüancen zwiſchen dem ſaftigen Grün der unteren und dem Ban. 
höher gelegenen aide e an der träumeriſchen Walde, 
eſuchten Orten wie ein u, Ar 


rün der 
ſamkeit, die an den weniger 


ta lie n. 
Florenz, 2. Juni. Die mit der Kurie durch Parſolini und 
Mari eingeleiteten Verhandlungen über die Zahlung der e 
der römiſchen Schuld geben wenig Hoffnung auf eine befriedigende 
Löſung. Die Zeitungsnachricht, Ritter Nigra werde auf dem Ge⸗ 
ſandtſchaftspoſten in Paris durch den Grafen Allieri erſetzt werden, 
iſt grundlos, dagegen ſcheint es ſich zu beſtätigen, daß der franzö⸗ 
ſiſche Geſandte hierſelbſt, Baron Malaret, für den franzöſiſchen 
Botſchafterpoſten in Rom deſignirt iſt. 
Rußland und Polen. 

— Neulich ſind, wie die „Ruſſiſche Korr.“ mittheilt, mehrere Parthieen 
Moccakaffe direkt durch den Suez⸗Kanal in Odeſſa eingetroffen. Dies 
{ft der erſte Berſuch eines direkten Verkehrs zwiſchen Arabien und Odeſſa. 

Amerika. 

— Nach dem neueſten Kabeltelegramm ſcheint ſich ein beſſe⸗ 
tes Verhältniß zwiſchen dem Präſidenten und dem Kongreß zu ges 
ſtalten. Nach der Freiſprechung des Erſteren war der Kriegsmini⸗ 

er Stanton, gegen deſſen vom Präfidenten dekretirte Abſetzung 
bekanntlich der Kongreß proteſtirt hatte, freiwillig zurückgetreten. 
Präfident Johnſon hat nun den von ihm gegen den Willen des 
Kongreſſes ernannten Kriegsminiſter Thomas fallen laſſen und 
den General Shofield ernannt, der nunmehr vom Senat beſtätigt 
worden iſt. 


Lokales und 


Poſen, 


den 


— (Prämie für die erſte Anmeldung eines in der Stadt 


ausgebrochenen Feuers.] Die ſtädtiſchen Behörden haben die Einrich ⸗ 
tung getroffen, daß demjenigen eine Prämie von 2 Thlrn. gezahlt wird, wel⸗ 
er zuerſt von einem in der Stadt ausbrechenden Feuer dem Rathhaus-Ka- 
Nellan Anzeige macht, ſich demnächſt mit der Marke des Letzteren in den ftädti- 
f Marſtall begiebt und die dort vorhandene und zu beſpannende Spritze 
r Brandſtelle geleitet. Dieſe lobenswerthe, auf ſchnelle Löſchhülfe hinwir⸗ 
de Anordnung ſcheint im Publikum noch nicht hinreichend bekannt zu ſein, 
weshalb wir hiermit darauf hinweiſen wollen. Re 
— Wenngleich die Behörde in vorſorglicher Weiſe auch in dieſem Jahre den 
eren Badeplatz in der Warthe angewieſen und auf das Verbot des Badens 
an anderen Orten hingewieſen hat, jo ſieht man doch Erwachſene und Kinder 
2 Däufig an unerlaubten Stellen baden, welche ſich ſelbſt das bereits erfolgte 
rtrinten zweier Kinder nicht zur Warnung dienen laſſen. Dem Vernehmen 
nach wird die Polizei jetzt mit namhaften Strafen gegen die Eltern ſolcher 
nder vorgehen. 2 
2 79925 ſchken⸗Reviſion.] Seit einigen Wochen findet Seitens der 
Polizei 42 ſpezielle Befihtigung der Droſchten ftatt. Dem Anſchein nach iſt von 
den meiſten Beſitzern alles Mögliche aufgeboten worden, um a Fuhrwerke in 
den beften Buftand zu bringen, und find nur noch Wenige damit im Rückſtande, 
Weil die Handwerker die erforderlichen Arbeiten nicht beſtreiten konnten. Die 
Droſchlen der Herren Kocimski, J. und D. Starkowski ꝛc. können es mit = 
e-Equipagen aufnehmen. Es ift dadurch dem Publikum hinreichend Ge. 
legenheit zur Fahrt in ſaubern und bequemen 9855 mit guten Ascher eg 
Wer die Droſchke als Transportmittel für ie möglichſt billigen Preife 
anfieht und nicht daran denkt, was deren Unterhaltung in gutem Zuſtande 
toftet und welchem Zwange der Beſitzer mit ſeinem Eigenthum durch den Tarif 
unterworfen iſt, der wird nach wie vor über zu hohe Fahrpreiſe klagen. 
r Kreis Bomſt, 20. Mai. [Landwirthſchafliches.] Trotzdem 
die königliche Regierung zu Poſen erſt neulich auf die verheerende Wirkung der 


Ducherblume aufmerkſam gemacht und eine ſchleunige und umfaſſende 


ung derſelben durch Verbrennen dringend empfohlen iſt dieſem Rathe 
unſerm Kreiſe nur ſehr 2 Solge gegeben worden, 2; 8 
i eren Dominien ur Ausrottung jener gefährlichen 
le 00 78 Es toll vielleicht ſedem einzelnen Beſtzer 

laſſen bleiben, die nachtheiligen Folgen feiner Verſäumniß fi bft zu tragen, 
wenn er nicht zugleich in der Lage wäre, durch ſein Verſchulden ſeinen Nachbarn 
beträchtliche landwirthſchaftliche Nachtheile zu bereiten; denn der Samen jener 
ze verbreitet ſich unter dem Einfluſſe des Windes mit Leichtigkeit auch 
Über die Nachbarfelder und ſchon jetzt klagen viele kleinere Befiger, welche auf | 
Ihren Territorien die Pflanze ausgerottet haben, daß ſie von den Feldmarken 
ee angrenzenden Beſiger mit dem Samen der Wucherblume über- | 


km 


er Gefährlichkeit, welche in der Verbreitung dieſer 
any E — eher Kreiseingeſeſſene dem Begins: Landraths⸗ 
inte Dank wiſſen, wenn daffelbe die Förderung dieſer für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen fo wichtigen Angelegenheit ungeſaumt und mit der moglichen 
e in die Hand genommen. Das koͤnigliche Landrathsamt richtete näm- 


0 wiederholt an alle Beftger des Kreiſes die dringende Warnung, mit der 


eitigung des gedachten Unkrauts auf ihren Beſitzungen vorzu- 
geben, 5 nicht in bie unangenehme Lage verſetzt werde, biete eſeitigung 
ülfe der ihm geſetzlich zuftehenden Zwangsmittel (Ausführung auf Koſten 
erpflichteten reſp. Eßekutipſtrafen) ener u 
k. Buk, 29. Mai. [pi I; Feuer.] In der Nacht vom 25. zum 
%, d. M wurde mittelſt Einbruchs in den Dominial⸗Krug zu Kalwy, dieſſei⸗ 
itzeiDiſtrikts, dem Krüger Schlinke durch die Fenſter in der Schänk⸗ 
zu Betten, als 2 Dedbetten, Kopfkiſſen, 1 Bettdecken 
die Diebe oder — Sole ee — ui A 
26 d. M. find einem an der Buk-Poſener Landſtraße in der Nähe der 

Nude Bit Denn Mormerte Großdorf bei Buk, nicht weit von der Eat 
dubenden aber eingeſchlafenen Reiſenden die Sachen in einem Packet geraubt 
worden auch in dieſem Fall iſt der Dieb nicht ermittelt worden. 

Die von bier 2 Meilen entfernte Ortſchaft Tarnowo, Poſener Kreiſes iſt 


| W Saufe dieſes Monats zwei Mal durch Brandunglüd beimgefuät worden. 


10. brach das Feuer des Nachts um 11 Uhr aus und in kurzer Zeit find 


Ne amen mit Sonnenſchirmen, Handarbeiten oder Ro⸗ 
— * an mit Plaids belaftet, um an irgend einem ſchö⸗ 
den Punkte die friſche ſonnige Luft durchwürzt mit Kiefernade duft 
N vollen Zügen einzuathmen. Ein Hauptfaktor jeder Kur iſt die 
Urperliche und geiſtige Ruhe, um nicht geradezu die Langeweile zu 
dennen; alle nur irgendwie . —. lemente werden während 
der Kurzeit aus der Gedankenſphäre verbannt; die leidige Politik, 
die ſchwankende Börſe, die hirnverzehrende Philoſophie, alle weichen 
en ihn dolce far niente, das denn auch in eg kurzer 
den ur lieben Gewohnheit wird. Nur die zarte Be e 
ſchöneren und stärkeren Geſchlechte hat der geſtrenge Badeatzt, 
h dern er es auch wohl möchte, feinen Patienten nicht ganz austrei⸗ 
Be ch in Charlottenbrunn ein aufmerkſa 
ie ü o trifft auch in Che - 
der Dean Ki und wieder auf ein ſchmachtendes Auge, das die 
uche Landſchaft durchaus der Netzhaut ſeines vis-à-vis ab⸗ 
keen 


um Geſpräche, wie Daphnis und Chloe ſie in grauen Zeiten ßen des 


f darlehen ſelbſt betrachten Badebekanntſchaften ja nur wie Ci⸗ 


Be ünbefelien Naturweſen mehr Sinn 


3 Wirthſchaften ein Raub der Flammen geworden, auch ſoll einiges lebende 


Inventar verbrannt ſein, und am 25. des Morgens 3 Uhr brannte das Wohn⸗ 
haus und die Scheune des Müllers Stawski ab. — In beiden Fällen wird 
ruchloſe Brandftiftung vermuthet. 

E. Vom rechten Wartheufer des Kr. Samter, 29. Mai. [Chauffee- 
bau.] Die ſchon vor einigen Jahren von Czarnikau bis zum Bleden Lubaſch 
fertige Chauſſee wird 15 weiter nach Oberſitzko gebaut. Die 8 von 
Klempitz nach Wronke iſt wieder aufgegeben worden, dagegen eine ſolche vom 
Kirchdorfe Pietrowo aus angenommen und bereits ſeit Wochen im Bau begriffen, 
die auch noch in dieſem Jahre zur Vollendung kommen ſoll. Im nachſten Jahre 
wird unſer Kreis wieder von Pietrowo auf 11 8 bis zur Kreisgrenze, und 
eben fo von Pietrowo aus nach Oberſitzko bauen. Dieſe in Nr. 203 dieser Zei⸗ 
tung in Vorſchlag gebrachte Verlegung des Knotenpunktes in das Kirchdorf 

ietromo, um zugleich Oberfigko eine Chauſſeeverbindung mit feinem Bahnhofe 

ronke zu verſchaffen iſt demnach als am zwedmäßigften erkannt und fomit 
auch zum Beſchluſſe erhoben worden. Ohne jene öffentliche Beleuchtung wäre 
vielleicht die Abzweigung von Klempitz aus feſtgehalten worden, die nur ein⸗ 
feitig Czarnikau ein Vortheil geweſen wäre, jegt aber gleichzeitig auch Oberſitzko 
einen doppelten Vortheil gewährt. 

6 Schroda, I. Jun. [Feuer. Blitzſchlag. Erzbiſchof. Lehrer- 
Handel.] Durch einen Blitzſtrahl des Gewitters, welches am 27. v. M. von 
hier nach Wreſchen zu zog, wurde der Schafſtall des Dominit Bardo in Brand 
geſteckt; 600 Schafe verbrannten; dem Vernehmen noch waren die Schafe 
nicht verſichert. — An demſelben Tage wurde eine Tagelöhnerfrau aus Luczyn, 
welche ſich während des Gewitters unter einen Baum geflüchtet hatte, vom Blitz 
erſchlagen. — Am 30. Mai traf hierſelbſt der Herr Erzbiſchof von Poſen und 
Gneſen, Graf v. Ledochowski, von Neuſtadt a. W. kommend, unter Begleitung 
des Geiſtlichen Kozmian und des Hauskaplans Marianski Mittags gegen Uhr 
unter dem Voranritt von 24 jungen Bauern, und unter Begleitung einer 
großen Menſchenmenge ein und verweilte in der Kirche bis 7½ Uhr Abends, 
examinirte und katechiſirte mit den Schulkindern und hielt eine Kirchen⸗Vlſita⸗ 
tion ab. Die Stadt hatte ein feſtliches Anſehen; Ehrenpforten waren errichtet und 
viele Häuſer mit Teppichen, Guirlanden und Blumen geſchmückt. Die ſtädtiſchen 
Behörden, fo wie perſchiedene Notabilitäten der Stadt und Umgegend machten 
dem Herrn Erzbiſchof ihre Aufwartung; heut begab ſich derſelbe nach Poſen 
zurück. — Hie und da find die Lehrer auf dem platten Lande auf den Einfall 

ekommen, in dem Schulhauſe einen Kramladen an A Mehrere Schul⸗ 
ocietäten haben bereits Veranlaſſung genommen, Beſchwerden hiergegen zu 
erheben, und werden die Behörden wohl Veranlaſſung nehmen, dieſem Unweſen 
u ſteuern. 
2 len, Trzemeszno, 31. Mal. [Schulangelegenheiten] Am 27 
traf auf feiner Inſpektionsreiſe Herr Oberregierungsrattz v. Selzer aus Brom: 
berg hier ein. Den Tag darauf unterzog er die ſtadtiſchen Behörden einer 
Reviſion und beſuchte dann ſämmtliche Schulen der Stadt. In der königlichen 
hoheren Knabenſchule erſchien derſelbe in Begleitung des Herrn Landrakh von 
Elsner, des Herrn Dekan Kegel und mehrerer Magiftratsmitglieder bald nach 
9 Uhr Vormittags, verweilte in den einzelnen Klaſſen bis 1 Ubr, beſichtigte 
ſodann das ganze Schulgebäude und eröffnete zuletzt dem Dirigenten der An⸗ 
ſtalt, ſowie dem anweſenden Bürgermeifter, daß Se. Exeellenz der Herr Unter- 
richtsmi niſter die Errichtung einer Tertia genehmigt habe, doch mit der Be⸗ 
ſchränkung, daß anſtatt zweier wiſſenſchaſtlſcher Lehrer, wie früher projektirt 
worden war, ein akademiſch gebildeter und daneben noch ein techniſcher ehrer 
angeſtellt, die Koſten der neuen Einrichtung aber aus dem erhöhten Schulgelde 
gedeckt werden ſollten, wogegen die ſtädtiſche Behörde die Verpflichtung zu über- 
nehmen hätte, für etwaige Ausfälle in der Schulgeldeinnahme einzustehen. Es 
liegt ſicherlich im Intereſſe der Stadt, der nun einmal das neue katholiſche 
Gymnaſtum nicht beſchieden zu fein ſcheint, daß ihre Vertreter um fo williger 
auf jene Bedingung eingehen, als eine Belaſtung der ſtädtiſchen Finanzen da⸗ 
durch gewiß nicht zu befürchten ſteht. Hoffentlich wird jetzt dieſe ſchon fo lange 
mit und ohne Leidenſchaft unter den hieſigen Bewohnern erörterte Frage recht 
bald einen erwünſchten Abſchluß gewinnen. — Für tüchtige Elementarlehrer, 
die den Gefang- und Turn. oder Zeichnenunterricht zu leiten im Stande find, 
würden ſich übrigens durch die Erweiterung der höheren Knabenſchule ganz 
gute Ausſichten eröffnen, da der anzuſtellende techniſche Lehrer, der zugleich die 
Hauptſtunden an der Vorſchule zu übernehmen hat, wie wir hören, mindeſtens 
auf ein Einkommen von 300 Thlr. jährlich zu rechnen haben würde. 
Vermiſchtes. 

* Das von dem Geh Ober-Baurath Wiebe aufgeſtellte Kanalſyſtem für 
Berlin zur Beſeitigung der Auswurfſtoffe hat eine erhebliche Erweiterung er⸗ 
fahren. Es ſoll daſſelbe, ſoweit das Stadtgebiet reicht, mit der Spree nicht in 
Berührung kommen. Die öffentlichen Waſſerläufe der Stadt ſollen rein er⸗ 


halten bleiben. Unterhalb dieſer werden die Auswurfſtoffe in große Baſſins 


geleitet und der Landwirthſchaft zugänglich gemacht werden. 

Der Pilori“, ein franzöſiſches Journal, welches in rothen Letlern ge- 
druckt erſcheint, publizirte vor Kurzem folgendes Inſerat: Ein Redakteur wird 
für ein literariſches Journal geſucht. Für die Zeit, wo er ſich im Gefängniß 
befindet, wird doppelter Gehalt in Ausſicht geftellt.* 


Terminkalender für Konkurſe und Subhaſtationen 


für die Zeit vom 4. bis einſchließlich 9. Juni 1868. 
A. Konkurſe. 
I. Eröffnet. 1) Bei dem hieſigen Kreisgericht am 27. Mai, Nachm. 
6 Uhr, der kaufmäͤnniſche Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Kon⸗ 
ſtantin Zupanski hierſelbſt. Tag der Zahlungseinſtellung: 29. November 
1867 ; einſtweiliger Verwalter: Kaufmann Cleinow; Kommiſſarius: Kreis⸗ 
regt Gäbler. 2) Bei dem Kreisgericht in Bromberg am 27. Mai, 
ittags 12 Uhr, der kaufmänniſche Konkurs über das Verm. des Kaufmanns 
Auguſt Wernecke daſelbſt. Tag der Zahlungseinſtellung: 27. Novbr. 1867, 
einſtweiliger Verwalter: Kaufm. Theodor Simons, Kommiſſarius: Kreisge⸗ 
richtsrath Kienitz. FAR 
II. Beendet. 1) Bei dem hieſi gen Kreisgericht der Konkurs über 
den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Neumann Cohn durch Akkord. 2) 
Bei dem Kreisgericht in Gneſen der ont. über das Vermögen des Reſtau⸗ 
rateurs Samuel Szkolny durch Akkord. 3) Bei dem Kreisgericht in Ple⸗ 
ſchen der Konkurs über das Verm. des Handelsmanns Joſeph Chariner 
durch Ausſchüttung der Maſſe. 


wieder ans Leben herantritt, wenn der rauhe Nord hinter den Ofen 


III. Termine und abläufe. Den 5. Juni. 1) Bei dem Kreis⸗ 
gericht in Schneide müh 88 Konk. des Buchdenerg lin Breite 
Ablauf der „alte und Ablieferungsfrift, ſowie der ———— von 
Forderungen. 2) Bei dem Kreisgericht in Brom berg in dem Konkurſe des 
Kaufmanns Theodor Melzer, Schließung eines Akkords vor dem Kreisrichter 
Kienitz, Vorm. 11 U r. 

Den 6. Juni. Bei dem Kreisgericht hier ſelbſt in dem Konkurſe der 
Kauffrau Bronislawa Weglewska, in irma B. Szuminska, desgl. vor 
dem 1 Gäbler, Vorm. 9 Uhr. 

Den 8. Juni. 1) Bei dem Kreisgericht in Lobſſens in dem Konkurſe des 
Kfm. Markus Lewin, Ablauf der Zahlungs und Ablieferungsfriſt. 2) Bei 
dem Kreisgericht Hierjelbft in dem Konk. des Buchbinder Franz Nicklaus 
Ablauf der Anmeldungsfriſt für Forderungen. 

Den 9. Juni. Bei dem Kreisgericht in Ple ſchen a) in dem Konkurſe 
des Kfm. Abraham Lasker desgl.; b) in dem Konkurſe des Kaufm. Heinrich 


Richter desgl. 3 
B. Subhaftationen. 

Es werden verkauft: 

Den 4. Juni bei dem Gericht in Trzemeſzno das in Nieſtronno Nr. 
7. gel., dem ac. Boelter geh. Grdſtck., Taxe 3270 Thlr. - 

Den 5. Juni J) bei dem Gericht in Wollftein das in Kopnig Nr. 84 
gl der ꝛc. Pigtkowska geh. Grdſtck., Taxe 530 Thlr. 2) Bei dem Gericht in 

often das in Neudalebuſchki Nr. 12 gel, den Jankowski 'ſchen Chel. geh. 

Grdſt., Taxe 585 Thlr. 3) Bei dem Gericht in Schubin das in Biskupin 
gel, den Derczynski'ſchen Erben geh. Grdſt., Taxe 12,095 Thlr. 

Den 8. Juni 1) bei dem Gericht in Frauſtadt das in Lache Nr. 34. gel, 
dem ꝛc. Pogatzki geh Grdſick, Taxe 2183 Thlr. 2) Bei dem Gericht in D.- 


Krone das in Kl.⸗Wittenberg Nr. 2 gel., den Hintze ſchen Eheleuten geh. 
Grdſtck., Taxe 12,378 Thlr. € a dine ſch 0 geh 


Den 9. Juni J) bei dem Gericht in Kempen das in Ottosberg Nr. 13. 
gel. den Gaida'ſchen Ehel. geh. Grdſtck. Taxe 723 Thlr. 2) Bei dem Gericht 
in Birnbaum das in Radegoſz Nr. 26 gel., den Kniſpel ſchen Ebel. geh. 
Grdſick Taxe 1060 Thlr. 3) Bei dem Gericht in Bromberg das in Brom- 
berg Thornerſtr. Nr. 260 gel, den Schlieper ſchen Ehel. geb. Grdſtck., Taxe 
2567. 4) Bei dem Gericht in Inowraclaw das in Chelmce Nr. 36 gel,, 
dem ꝛc. Linowiecki geh. Grdſick., Taxe 2620 Thlr. 


x . 8 1 a \ 
Grabgitter, Grabkrenze 
aus den renommirteſten ſchleſiſchen Eiſengießereien, von beſtem 
Material und tadellofem Guß, in den mannigfach⸗ 
1 85 8 P. Por den verſchiedenſten Größen, em⸗ 
pfiehlt zu Fabrik⸗Preiſen 
pen Friedrichsſtraße 33. H. Klug. 
Muſter und Zeichnungen ſtehen jederzeit zu Dienften. 


Angelommene Fremde 
vom 3. Juni. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Graf Arco aus Wron- 
Nat v. Woſciechowski aus Polen, Schemmann aus Slupce, Amtsrath 

eichmann aus Sieroslaw, Major v. Freyburg aus Liegnitz, die Pa⸗ 
ſtoren Grützmacher aus Schokken, J. W. Stolle aus Neubrück, Fiſcher 
aus Wiſſek, Pauly aus Gr. Wittenberg, Rogge aus Nakel, Ed. Wenig 
aus Polaſewo, Borack aus Rogaſen, Eckardt aus Rawicz, Kuttner aus 
Klecko, die Kaufleute Falk aus Berlin, Jaenke aus Elberfeld, Sternfeld 
und Fränkel aus Breslau, Karlowa aus Plauen, v. Frankhen aus Maln 

MYLIUS' HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Sommer, Brock, Meyer, Mi- 
chaelis und Zacharias aus Berlin, Kempf aus Schneeberg, Kaſimirski 
aus Nakel, Flatau aus Liegnitz, Hendel aus Oelsnitz, 8 aus 
en. Fabrikant Sager aus Soldin, Aſſekuranz⸗Inſpektor Stoof aus 

erlin. 

KFILERS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Rentier Frankland aus Ten- 
neſſer, Frau Rabbiner 8 aus Pleſchen, die Kaufleute Cohn aus 
Landsberg a W., Cohn aus Gneſen, Cohn aus Gratz, Wolffſohn aus 
Neuftadt b. P., Heymann aus Goleſzewo, Landsberg aus Schwerin 
a. W., Re aus But, Dahlberg aus Isbig, Frau Labyſch aus 
Obornik, Frau Bittner aus Buk, Frau Conrad aus Bnin. 

OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Rittergutsbeſitzerin Frau v. Trampezynska 
aus Dresden, Propſt Mindak aus Dakow, Wirthſchaftsbeamter Molin 
ski aus Marchewo, Frau Gozdziewska aus Schroda. 

HOTEL DU NORD. Rittergutsbeſitzer v. Lubienski aus Wapiewko, Steuer⸗ 
Einnehmer a. D. Woldt aus Nörenberg. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Lewald und Frau aus Breslau, Baum- 

gart und Familie aus Sarne, die Bureau⸗Diatare Menzel und Mat⸗ 
terne aus Pleſchen, Rittergutsbeſitzer Müller und Frau aus Ruſzkowo, 
Gutsbeſitzer Nawrockt aus Choczica, Brauereibeſitzer Bebrowiez aus 
Grätz, die Gutspächter Gaffke aus Groitzig, Morgenſtern aus Starziny, 
Poſtgalter Morgenſtern aus Mur.⸗Goslin, Superintendent Warnig 
aus Obornik, Paſtor Pickert aus Schroda, Pfarrverweſer e 
aus Breitenfeld, Dr. phil. Martin aus Gneſen, Kreisgerichts « Direktor 
Nötel aus Goſtyn, Kreisrichter Winchenbach aus Schroda. 

ARZER ADLER. Gutsbeſitzer et aus Bojanowo, Paſtor Schar- 
fenorth aus Mur.⸗Goslin, Cand. theol. Aſt aus Lopuchowo, Direktor 
Engländer aus Chodzieſen Paſtor Stahr aus Kiſzkowo, Gutsbefiger- 
ſohn v. Bronikowski aus Labiſzyn. 

TILSNER’8 HOTEL GARNI. Gymmdſtal. Lehrer Dr. Bechaus und Dr. Bern⸗ 
heim aus Rogaſen, Aſſeſſor Evmann aus Birnbaum, Fabrikant Kraus 
nebſt Tochter und Schwertfegermeiſter Laute nebſt Frau aus Berlin, 
die S Kaulfuß aus Freslau, Stern aus Berlin, Wiener 
aus Prag. 

SEELIG’8 GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute London aus 
Liffa, Kuraner aus Gräg, Gebr. Sommerfeld aus Danzig, Frau Klaus⸗ 
ner nebſt Sohn aus But, Partikulier Kowalski aus Breslau. 

DREI LILIEN. Uhrmacher Karezewski aus Wreſchen. 


Schweiz, der Oeſtreicher feine fchöne leichte Kaiſerſtadt, wenn er erſt 


SCHW. 


lockt und die Bäume des Waldes unter der Laſt des Schnees feuf» in dieſen Bergen heimiſch geworden iſt. 


zend die müden Aeſte beugen. 


An Sonntagen iſt die Ae Charlottenbrunns eine 


völlig veränderte; die umliegenden Badeorte, Dörfer und Städt⸗ 
chen 5 beſonders aber Breslau, ſenden ein zahlreiches Heer von Be⸗ 
ſuchern. Man ſieht Schaaren von Sanges⸗ und Turnbrüdern in 
lebhaften Tempo fingend und jubelnd hinaus in den Wald ziehen, 
indeß die Bauern der umliegenden Dörfer die Kurpromenade be⸗ 
[eben und mit weitgeöffnetem Munde der Badekapelle lauſchen, die 
hnen Weisen „aus allen Opern“ zum Beſten giebt. Die Kurgäfte 
ſelbſt aber benutzen mit Vorliebe den Sonntag zu Ausflügen in die 
entfernteren ſchönen Punkte in der Umgegend. Da iſt zunächſt die 
hohe Eule, auf deren hoͤchſten Kamm man ohne alle Unbequemlich⸗ 
keit zu Wagen gelangt; weithin ſchweift das Auge von den drei 
Kurfürſten“, einer Baumgruppe, in das Charlottenbrunner Thal 
einerſeits und in das eigentliche Schleſien anderſeits, deutlich liegen 
Freiburg, Schweidnitz, Frankenſtein bei klarem Wetter zu den Fü⸗ 
Heſchauers. Da iſt ferner Altwaſſer und Salzbruun mit 
ſeinem Fürſtenſtein, Waldenburg, Tannhauſen und Giersdorf mit 
den durchaus ſehenswerthen Fabriken, Spinnereien und Parks; da 
iſt Goͤrbersdorf im benachbarten Böhmen, wie verloren zwiſchen den 
ſteilen Bergen gelegen und faſt noch mehr als Charlottenbrunn zu 
einem zeitweiſen Ausruhen vom Getreibe der großen Welt geeignet; 
da iſt endlich das Schleſierthal mit ſeiner Kynsburg, von der la⸗ 
chendſten Gebirgslandſchaft eingerahmt, umklungen von den Sagen 
der Vorzeit. Kurzum, ſelbſt bei einem längern Aufenthalt in Char⸗ 
lottenbrunn dürfte Niemand ſich leicht davon trennen, beſonders 
wenn das Wetter anhaltend günſtig iſt. or 
Der Breslauer vergißt feine Promenaden, der Sachſe jeine 


— — nn 


Ja ſelbſt das verwöhnte Kind der norddeutſchen Metropole, in 
deſſen Augen ſelten Etwas den Vergleich mit dem „bei uns in Ber⸗ 
lin“ aushält, findet ſich endlich durch dieſen abſoluten Naturgenuß 
wie umgewandelt in ſeinen Anſichten. Man ſehe nur, wie dort vor 
jenem niederen Häuschen eine Dame mit ſtrahlendem Vergnü en 
„Schöpſenfleiſch mit Bollenſauce“ dinirt, von dem fie mit großer 
Selbſtzufriedenheit verſichert, daß fie es eigenhändig zubereitet habe; 
iſt dies nicht Fräulein S., die gefeierte Solotänzerin vom Berliner 
Opernhauſe, der in der Reſidenz ſelbſt die ausgeſuchteſten Genüſſe 
keinen Zug von aufrichtiger Befriedigung um die feinen Lippen zau⸗ 
berten? Der elegante graue Windhund mit dem blaugeſtickten 
Halsbande birgt ſich zitternd vor 911497 an die Seite der Her⸗ 
rin, ihm erſetzt der grüne Wald nicht die ſchwellenden Fauteuils da⸗ 
heim in der Reſidenz. Aehnliche Metamorphoſen werden in den 
mannigfachſten Modifikationen natürlich von jedem Badeorte er⸗ 
zählt; He alle beweiſen das tiefbegründetſte Abhängigkeitsverhältniß 
des menſchlichen Organismus von der Natur, an deren Buſen 
allein Heilung für die Ueberkultur moderner Zustände zu hoffen iſt, 
nicht anne können Körper und Geiſt ohne Einbuße an Spann⸗ 
kraft den überſchraubten Anforderungen genügen; die Natur fordert 
ein periodiſches Ausruhen von der Arbeit, wie vom Genuſſe. Und 
wo ließe ſich dieſe Wiederherſtellung des Gleichgewichts im menſch⸗ 
lichen Organismus auf angenehmere und durchgreifendere Art be⸗ 
werkſtelligen, als an einem von der Natur ſo bevorzugten Orte, wie 
Charlottenbrunn es iſt? 


— nee 


— — 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Mittel-Deutsche Eisenbahn-Linie. 
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Die Ausführung einer Mittel- Deutschen Eisenbahn-Linie ist bereits seit mehreren Jahren angestrebt und von der Preussischen Staatsregierung als ein dringendes Bedürfniss 
des allgemeinen Verkehrs anerkannt und unterstützt worden. Obgleich einer solchen sich mehrfache Schwierigkeiten entgegengestellt haben, so haben doch die obwaltenden Verhält- 
nisse diese üerwunden und in einer überraschend schnellen Weise die Ausführung einer solchen Eisenbahn-Linie gesichert und dadurch die Verbindung Polens und Russlands mit 
der französischen Hauptstadt in möglichst grader Linie durch Mittel-Deutschland angebahnt. 

Es gereicht der Märkisch-Posener Eisenbahn-Gesellschaft zum Verdienst, die Grundlage für diese Eisenbahn-Verbindung gegeben und durch den mit aller Energie be- 
gonnenen und fortgesetzten Ausbau ihrer Bahn die weiteren Anschlüsse beschleunigt zu haben. Nachdem dieselbe im vorigen Jahre nach erlangter Concession zur Ausführung ihres 
Unternehmens die Bauarbeiten auf den schwierigsten Theilen ihrer Linie begonnen und erheblich gefördert hatte, haben die Verwaltungs-Organe der Oberschlesischen Eisenbahn unter 
Gewährung einer Zinsgarantie, einen Schienenweg beschlossen, welcher in Posen sich unmittelbar an die Märkisch-Posener Eisenbahn, anschliesst und sich über Thorn bis Inster“ 
burg erstreckt. In gleicher Weise hat das Eisenbahn-Unternehmen von Posen über Kutno nach Warschau durch seine Verbindung mit der Märkisch-Posener Eisenbahn an Aus- 
sicht erheblich gewonnen, so dass dessen Genehmigung und Ausführung keinem Zweifel unterliegen dürfte. 

Nach Westen hin haben die Fortschritte der Märkisch-Posener Eisenbahn die Ertheilung der Allerhöchsten Concession zum Bau der Eisenbahn von Guben bis Halle be“ 
schleunigt und durch die von der Königl. Staatsregierung beschlossene Fortführung der Linie Halle-Nordhausen bis Cassel den directen Weg von da nach Cöln als den zu 
erstrebenden Schluss der Mittel-Deutschen Eisenbahn-Linie bezeichnet. 

Die grosse Verbindungskette zwischen Warschau und Petersburg einer Seits und Paris anderer Seits erscheint hiernach vollständig gesichert. Nach Ausführung der- 
selben sind die betheiligten Gesellschaften und Verwaltungen naturgemäss darauf hingewiesen, sich gegenseitig zu unterstützen und dadurch eine allgemeine directe Verkehrsstrass® 
herzustellen. Ein solches Bestreben wird wesentlich dadurch unterstützt, dass die jetzt bestehenden Schienenwege zwischen den westlichen und östlichen Provinzen des Preussischen 
Staates in ihrer Vereinigung in Berlin den im fortwährenden Steigen begriffenen Güter-Verkehr zu bewältigen kaum noch im Staude sind und die aus den nördlichen und südlichen 
Theilen Deutschlands zugeführten Güter den beschleunigten Weitertransport in dieser Mittel-Deutschen Eisenbahn-Kette erhalten können. Das gesammte Anlage-Capital in derselben 
wird danach auf eine ziemlich gleiche Rentabilität zu rechnen haben. 2 

In dieser Theilnahme ist die Märkisch-Posener Eisenbahn jedoch durch ihre Lage und durch besondere Zuführen aus den angrenzenden Gebietstheilen ganz besonders be- 
günstigt. Durch die eingelegte Abzweigung von Bentschen nach Frankfurt a. O. wird dieselbe die directe Verbindung zwischen Posen und Frankfurt resp. Berlin und daun 
weiter nach Hamburg, indem sie den Weg von Posen bis Frankfurt a. ©. und Berlin um ca. 6 Meilen abkürzt. Der Frankfurter West-Verkehr mit Posen und Warschal 
wird von ihr ungetheilt vermittelt. Die von der Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eisenbahn- Direction in Ausführung genommene Linie von Liegnitz über Grüneberg nach 
Rothenburg a. O. ist vorzugsweise darauf berechnet, die vorzüglichen Oberschlesischen Kohlen nach der Provinz Posen und der Neumark zu führen und muss daher in Rothen? 
burg der Märkisch-Posener Bahn ein reiches Material zum Transport nachhaltig zuführen. 

Eine weitere sehr erhebliche Zufuhr wird aber der Märkisch-Posener Eisenbahn durch die in Aussicht genommene Ausführung eines Schienenweges zwischen Bentsche® 
und Liss a gesichert. Diese neue Verbindung mit Schlesien gewährt eine Abkürzung des Weges aus dieser Provinz nach Berlin und muss demgemäss auch eine erhebliche Steigerung 
des Transports bei billigeren Frachtsätzen zur Folge haben. 

Neben diesen beiden Zufuhrwegen erhält die Bahn umfangreiche Güter zum Weiter-Transport aus den von ihr berührten Städten und den von ihr durchschnittenen Kreisel, 
Die bedeutenden Tuchfabriken in Guben, Crossen, Züllichau und Schwiebus, im letzteren Orte mit umfangreichen Spinnereien und Maschinenbau-Anstalten, gewähren erheblich® 
Ausfuhren. Die grossen Waldungen mit werthvollen Nutzhölzern, welche jetzt den Transport der Producte auf Landwegen auf grossen Entfernungen zur Wasserstrasse nehmen müssen, 
erhalten einen zu allen Zeiten gesicherten Absatz und sind bei den billigeren Frachtsätzen auf den Eisenbahn -Transport angewiesen. Nicht minder lassen die ausgedehnten Hopfen“ 
Culturen in dem Kreise Buk, die landwirthschaftlichen Producte an Getreide, Spiritus, Wolle, Flachs, Häute und die Fabrikate aus den Glashütten in Verbindung mit dem bekannten 
Viehhandel im Kreise Bomst einen ganz besonders erheblichen Güter- und Waaren-Verkehr unter Benutzung der Eisenbahn erwarten. 

Durch die hier angedeuteten und allgemein bekannten günstigen Verhältnisse findet die seitherige ausgedehnte Betheiligung an dem Märkisch-Posener Eisenbahn-Unternehmel 
ihre Erläuterung und volle Berechtigung und es kann daher auch keinem Zweifel unterliegen, dass dasselbe an Umfang und Rentabilität keiner anderen europäischen Linie nachstehe 
wird. Die dem ganzen Unternehmen gegebene Organisation gewährt überdies die Garantie für die ebenso rasche, als solide und tüchtige Ausführung der Bahn und lässt es als gewiss 
erscheinen, dass die Betriebs-Eröffnung, wenn nicht eben schon am 1. Januar k. J., doch am 1. April k. J. mit Sicherheit erwartet werden darf. 


vom 17. September 1855, ſowie aus deen B. ran > 
Aufgebot. kurzen Hppofhekenduchsauszuge vom 8. Ok.] Die be an een 
Nachſtehend bezeichnete Hypotheken Instru- 15 10203 fen werden hiermit in Kenntniß geen daß die 
mente: 4) über die in dem Hypothekenbuche des dem] Auslooſung der planmäßig zum . Januar 1869 
1) über die in dem Hypothekenbuche des dem Gutsbeſiger Franz v. Zawadzti ge- zu tilgenden neuen Poſener Pfandbriefe öffentlich 
Vorwerksbeſ. Exner gehörigen Grund⸗ 


Seebad Swinemünde. ‚Kapiele morskie w Swinemünd®- 
Die der See durch Umbau näher gerüdten Zaklady kapieli morskich blizej more 
bequem eingerichteten Seebade-Anſtalten werden przebudowane i wygodnie urzadzone, ot 
am 20. Juni er. eröffnet. rzone bedg w dniu 20. Czerweu r. b. 
Anfragen und Aufträge werden von uns er Zapytania i polecenia zalatwiamy. 
| 


örigen Vorwerks Swierkowiee Nr. 


+ in Rubriea III. sub Nr. 24. für die ledigt. Swinemünde, den 15. Mai 1868. winemünde, dnia 15. Maja 1868. 


am 12. Juni d. J., 


ſtücks Niewälno Nr. 3. in Rubrika 
III. sub Nr. 15., zufolge Verfügung vom 
20. Oktober 1856 für Joſeph Weſtfalsti 
zu Niewölno eingetragene Darlehnsforde- 
rung von 16 Thlen,, 2 7 aus der mit 
dem Atteſte der Rechtskraft verſehenen 
8 des in Sachen Joſeph 
Weſtfalsti wider Joſepha v. Loga 
am 4. Juli 1856 ergangenen Erkenntniſſes, 
den Schuldſcheinen der Frau v. Loga 
vom 13. März und 3. April 1855, der be⸗ 
laubten Abſchrift der Requiſition des 
Wobei um Eintragung vom 13. 

ktober 1866 und 5793 
vom 20. Oktober 1856; 


2) die beiden Hypotheken Zweig. Inſtrumente 


über die in dem Hypothekenbuche des dem 
Ludwig Sempolowski gehörigen 
Grundſtücks Bie lin Nr. 2. in Ru- 
brica III. sub Nr. 6. für den Grundbeſitzer 
Franz Polezynski zufolge Verfügung 
vom 3; November 1860 ſubingroſſirten 
Darlehne von 264 Thlr. und 139 Thlr. 
27 Sgr. nebſt Zinſen, ee aus den 
beglaubten Abſchriften der Obligation 


Kaufleute Moritz und Julius Salo⸗ 
monſohn zu Inowraclaw, zufolge Ver⸗ 
fügung vom 21. Juli 1862 eingetragenen 
Forderung von 750 Thlr., beſtehend aus 
der mit dem Atteſte der Rechtskraft verfe, 
henen Ausfertigung des Mandats des hie⸗ 
ſigen Gerichts vom 28. April 1862 in 
Sachen Salomonſohn wider v. Za⸗ 
wadzti über 1500 Thlr. und dem Hypo, 
thekenbuchsauszuge vom 21. Juli 1862; 


5) über die in dem Hypothekenbuche des dem 


S ranz v. Zawadzti ge⸗ 
hörigen Grundſtücks Wascelewer Nr. 
4. in Rubrica III. sub Nr. 8. für die 
Kaufleute Moritz und Julius Salo⸗ 
monſohn zu Inowraclaw, zufolge Ver⸗ 
fügung vom 26. Januar 1863 eingetragene 
Judikatforderung von 750 Thlr. beſtehend 
aus der mit dem Atteſt der Rechtskraft 
verſehenen Ausfertigung des in Sachen 
Salomonſohn wider v. Zawadzki 
unterm 28. April 1862 erlaſſenen Mandats 
über 1500 Thlr. und aus dem Hypotheken ⸗ 
buchsauszuge vom 26. Januar 1863 


Die Bade⸗Direktion. oyreneze kapiell: 
Zum Wollmarkte 

oferice to mene Rollgeſpanne zur Anfuhr von Wollen voll 

Bahnhofe ze. nach den Lagern, woſelbſt ich auch die Feuer 7 Verſicherung 

übernehme; ebenſo empfehle ich mich zur Uebernahme von Woll Speditionen 5 


aller Unkoſten und Aſſekuranzen. 


Rudolph Rabsilber in Poſen, 


Prelleſraße 20 er — . RE noch 
‚ ’ 7 jr: Breiteſtraße 20. und Büttelſtraße 10. während des Wollmar 
Zwei Rittergüter, [. Conmtoir: Berker Lee ee g e > 
i . le a N 
dae de om, one sehen] 28 Beuchtungswerth u | Berliner Wollmarkt. 
zu verkaufen oder gegen ein Haus in Poſen oderſ der Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich in], Den Herren Wollproducenten, nm 
eine Befigung im Großherzogthum Poſen um- kurzer gelt hier eintreffe, und empfehle mich ſich die ergebene Anzeige, daß ich für 15 ons 
zutauſchen. Nähere Auskunft ertheilt Fr. zur gründlichen Vertilgung der weite 8 6 — pi 
weiſen Verkauf von Wolle übernehme, ld⸗ 
ich unter Zuſicherung billigſter Speſen Dee? 


Dobiecka in Poſen, SIefuitenftrage Hatten, Mäuſe, Wanzen 
gefällige Anmeldungen. Proforma ! 


Nr. 5. und 6. 
Mit 60 Mille Anzahlung wird ein Mitters nebſt Brut, Motten, Schwa⸗ nungen ſtehen gerne zu Dienſten 


Vormittags 3 Uhr, Sera 
in unſerem Geſchaftslokale, Wilhelmsplatz Nr. 
13. ftattfinden wird, demnächſt aber Bekannt ⸗ 
machungen der gezogenen Nummern und Se⸗ 
rien auf die vorgeſchriebene Weiſe erlaſſen wer⸗ 
den ſollen. 
Poſen, den 2. Juni 1868. 
Königliche Direktion 
des neuen landſchaftlichen Kreditvereins 
für die Provinz Voſen. 


Dellung von Syphilis und Hautfrantpeiten. 
Dr. Holsman, Buttelſr. 12. 


den Erundbeſ Mihael lowstiſ find verloren worden und werden die Inhaber 
vom 18 Apel 8 5 a eh jener Inſtrumente, ſowie deren Rechtsnachfolger 
buchsauszuge vom 18. April 1859, ſowie hierdurch aufgefordert ſich ſpäteſtens in dem 
aus, ben, hitzen Dppatpefenbucpsausgügen auf hieſiger Gerichtsſtelle 

0 No 0; 

v vember 1860; zum 15. September 1868, 


3) das Hypotheken ⸗Zweig⸗ ü i 
) das 9 g. Inſtrument über die Vormittags 11 uhr, 


gut zu kaufen geſucht. Reflektanten belieben 


Verkaufs -Proſpekte an den Kaufmann Mrt-Imit 2“ jährige 
— — — m jähriger Garantie. Geehrte Aufträge 


in Wro bitte baldigſt in Krug's Hotel, St. Mars 


2 2 „ einreiche ollen. 
400 Thaler J. Dreyling⸗ 


ben, Fliegen ꝛc. ꝛc. 1 ER ; 
Sara Berlin, Heinrich Quistorp) 


im Mai 1868, Dranienburgerfir. 13J 


— ch 
Eine große Quantität gut gearbeitete 40 
2 # 


br 
Kaiſerl. Königl. app. Kammerjäger und bare, 22 Zoll lange, von Winterholz gefe 


in dem Hypothekenbuche des den Michael 


Nadtowstiihen Cheleuten gehe en] vor dem Herrn Kreisrichter Kantel berg an-|! 
n Ru- ſtehenden Termine zu melden, indem alle unbe- 
Friedrichſkannten Intereſſenten mit ihren Anſprüchen 


rundſtücks Gembie Nr. 5, 
= 11 Nr. 8. für den 


ieezynski zufolge Verfügung vom 8. [präkludird, und die Inſtrumente ad I., 4. 5. 


2 Sor. 6 Pf rüdftändige Kaufgelder, be 


ehend aus den beglaugten Abſchriften 
eng Adjudikationsbeſcheides des hieſigen 
Gerichts vom 12. April 1855, der Kauf, 
elderbelegungs⸗Verhandlung vom 2. Juni 
7855 und des Hypothekenbuchsauszuges 


1856 ſubingroſſirten 217 Thür.] behufs der Löſchung, ad 2. und 3. behufs neuer 
Ausfertigung amortifirt werden ſollen. 


Trzemeſzuo, den 14. Mai 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 


—.. . 6ũddJd— x a ee . 3 1 


werden auf eine e zur 2. Stelle ge- 
Chemiker aus Danzig. . 


Einem eehrten Publikum die ergebene An- 
zeige, daß ich die von mir vor einem Jahre wer 
gen Krankheit und Todesfall meiner Frau auf- * 
gegebene Bäckerei von morgen an wieder felbft. [nen an jedem Wochentage, von 255 antitäten 10 
ftändig betreiben werde und bitte deshalb meine|ben in großen fo wie in kleinen Qu aßige Pre fe 

0 früheren Kunden, mir daſſelbe Vertrauen ſo gen gleich baare Bezahlung und m 
hierſelbſt liegenden Kähnen. wie denfelben Zuſpruch zuzuwenden, deſſen ich in Empfang nehmen. 


Poſen, den 3. Juni 1868. mich ſeit langen Jahren zu erfreuen hatte. hmergal, 4 
ernhardt Asch. Poſen, den 3. Juni 1868. Gottlieb Sch Be 5 7 


Dachſchindeln, fo wie II Zoll lange 

ſpließen, ftehen eo beim L447 
— Gottlieb SchmergalinN® de kön 
stremski zum Verkauf. Reſlekttrend, cn 
beſter Qualität, verkaufe ich von heute ab aus 
den zu dieſem Zwecke am Berdichower Damm 


L. Ru, Bäckermeiſter. 


127. Donnerftag , 


Beilage zur Poſener Zeitung. 
Fun Wollmartt! DE 


Wegen Verlegung meiner Fabrik bin ich in Ein tüchtiger Konditor⸗Gehilſe kann 


i 4. Juni 1868 


Ein verheiratheter, militärfreier, nur mit gu⸗ 


ofort placirt werden in der Konditorei von ten Zeugniſſen verſehener Wirthſchaftsbe⸗ 
Raste J. Nawrocki, Breiteſtr. 15. ae Pole, 28 Jahr alt, ſucht ſofort oder 


nagſehende borräthige Ap⸗ Unterleibs⸗ 


len wir unſere am königl. Oſt- Bahnhof] der Lage, 


enen Speicher⸗Räume zur La. 
olle. Wir beforgen die Abfuhr 
en Bahnhöfen und geben entſprechende 


parate zu folgenden enorm billi 


reiſen auszuverkaufen: 
pparat v. 110 u. 45 


ge Bruchleidende 


Ein mit der Kurz- und Weißwaaren- Branche Ein junger Mann, 
700 Thlr. ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in 


vertrauter Kommis, der polniſch ſpricht und 


zu Johanni ein Engagement. Gef. Off. werden 


Vakanz x unter Ss. Sed. poste rest. Rogowo erbeten. 


der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, 


tüchtiger Verkäufer if, findet vom 1. Juli oder ſucht gleich oder vom 1. Juli c. ab eine Stelle in 


ergemann & Cie. in Berlin, 
Spediteure der königl. Oſtbahn. 


— ian 
e Auktion. 
| Groß 3 . eng 1 Selbſt 


R at v. 45 Qt. Inhalt 350 Thlr.] weitaus den meiften Fallen vollſtändige 
! 3 60 ? . 4 : Heilung durch Gottlieb Sturzeneggers 
Bruchſalbe. Ausführliche Gebrauchsanwei⸗ 
ſung mit einer Menge überraſchender, amtlich 


beſtätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeu⸗ 


15. Auguſt e. Engagement bei 


einem Material- oder Eiſenwaaren-Geſchäfte. 
Adreſſen bittet man sub E. HN. H. 68. 
osenthal, Veneers aongien. 
Derjenige, welcher die am 30. v. M. auf der 
9 Chauſſee von hier nach Koſtrzyn verlorene neue 


- tis. Zu bezi in Tö 5 
i Uhr ab, verkauft das Dominium Zbru-⸗ gung gratis eziehen in Topfen zu ! Thlr 


Ein junges Mädchen, auf der Nähmaſchine] Tischdecke bet mir abgiebt, erhält eine anftändige 
— * geſucht. Näheres bei Aertss lH, Belohnung. Tsechuschke, 
arkt 85. 


20 Sgr. Pr.⸗Ct., ſowohl direkt beim Erfinder 


wo bei Schrimm 25 gute Milchkühe, 35 Goltlieb Sturzeneg 


Jungvieh, 900 Schafe und Lämmer, er in Herisau, 


Juſtizrath, Kanonenplatz 9. 


Kanton Appenzell, Schweiz, als auch durch 
Hrn. A. Günther, an Löwen » Apotheke, 


ewoer Abkunft, Kutſch⸗ und Ackerpferde, ht gg 3 wie 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des inſerirenden Publikums, daß 


auch das geſammte todte Inventarium 
ietend gegen baare Zahlung. 


600 Mutterſchafe 


von durchſchnittlich 3¼ N Schur⸗ 


Jeruſalemerſtraße 16. in Berlin. 


5 opp 
1 Schankeylinder von Ku 
mit Rühr⸗Apparat, v. 

20 — 50 Qt. Inhalt, Thlr. 21 bis 49 
u Mineralwaſſer 25 


9 5 
0 


wicht ſtehen zum Verkauf auf dem 
seband bei Gr. Cröſſin 
Abnahme Monat Auguſt. 


neueſte Konſtrukti 2 1 
Syphonfüll⸗Appara 


Für die Güte m. Appa 


rate garantirt m. lang- 
e Lieferung an die bedeutendſten Geſchäfte 
erverkäufer) dieſer Branche, ſowie amtl. 


as Dominium Lowiec bei 
mpin ſtellt zum Verkauf: 
4 Stück 9 Monate alte Säue, 


Hochr. ſuße Apfelſinen, ſaftr. Eitr., beſt. 
Schweiz, echt Bayer, gelag. Sahn- u. Limb. 


Käſe empfiehlt Hletschoff. 


+ 2 t a. M. 
Haasenstein & Vogler. M. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehlen wir uns zur Beförderung von 
Inſeraten für alle erſcheinenden Zeitungen. 


Die Aufſtellungen der Apparate werden be: 
reitwilligſt übernommen. 


A. Link, n 


Gräter, Balriſch, ſowie Posener Flaſchen. 


Vollblut Yorkihire, Bier ftets zu haben bei C. Goerit, R 


8 Wochen alte Ferkel, 
Vollblut Vorkſhire, 


* 


Die Expedition der Poſener Zeitung. 


Br. Hechte u Barfen Donnerft. A b.srletſchoff.“ 


lin, fir. 28. nenne 
Ber Brunnen Ära für Bee 


Tannin-Balsam-Pomade 


von ausgezeichneter Wirkung 
und Grauwerden der Haare, & 
Elsners Apotheke. 


3 Monat alten Eber, 
Mecklenburger Race. 


Große Auktion. 


uf dem Gute zu Passow, an der Ber- 
"Stettiner Bahn, ſoll am 22. und 23. 
ni d. J. Morgens 9 Uhr Auktion von 
tlichem lebenden und todten Inventarium 
halten werden. Dazu gehören: 26 ſtarke, 
BE Acker-, Wagen- und Reitpferde, 2 einjäh⸗ 
len, 52 Holländer Kühe, 17 desgleichen 
eh (ein- und zweijährig), eine ſehr ſchöne 
rei, beſtehend in 1500 Köpfen, ſämmtli ⸗ 
todte Inventarium, beſtehend in Ackerge⸗ 
Betten u. ſ w. Das lebende Inventarium 
t am erſten Tage zur Verſteigerung. 
aſſow, den 12. Mai 1867, : 
__Bergemann, Sutspähtt | 


Save: Kanevas 
E. Rosen 


Wronkerſtraße 4. 


an feit. Alle Sänger wol- 
Len ſich betheiligen. 


ä 22 € 
1868er Füllung 
natürlicher Mineralwaſſer aus Bilin, Karlsbad, 
mſer, Friedrichshall, Homburg, Kran⸗ 


Generalverſammlung 
des landwirthſchaftlichen Hauptver⸗ 
eins im Reg.⸗Bez. Poſen. 

Die diesjährige ordentliche Generalverſamm. 
lung des landwirthſchaftlichen Hauptvereins ſoll 
am 11. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
in Poſen abgehalten werden; auf der Tages⸗ 
ordnung ftehen einſtweilen folgende Gegenſtände: 

1) Die Ablöſung geiſtlicher Laſten. Antrag des 
errn Kennemann⸗Klenka. 
te auf das Feuer- Verſicherungsweſen be- 
züglichen Anträge des Bromberger Eentral- 
vereins. Ref. Hr. Hoffmeyer⸗Zlotnik. 
3) die Verlegung gewiſſer katholiſcher Wochen. 
feiertage auf den Sonntag. Antrag des 
Wreſchen⸗Schrodaer Vereins. Ref. Herr 
Naumann⸗Mikuſzewo. 
4) Die Tantième⸗Kontrakte der Brennereibe⸗ 
Referent Herr Kennemann- 


Kiſſingen, Lippſpringe, Marienbad, 


Preiſe berechnet. 


Ofen, Pyrmont, Ober⸗Salzbrunn, Schwalbach, 
Selters, Soden Nr. 3. und 4, Spaa, Walbach, 
Wildungen, Vichy und Badeſalze aus Kreuz⸗ 
nach, Kolberg, Koeſen und Rehme empfiehlt 


roben à 25 Stück zum Mille- 


Flor de Arauca . 
Crema de Cuba 
echte Upmann , , 
empfehle als vorzüglich in Geſchmack u. Brand. 


I. Heymann, M. Heymann, 
Poſen, 
Friedrichsſtraße 33, 
Tilsners Hötel. 


Gewinne von Fl. 200,000, 


Fl. 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 ic. ic. enthält die 
von der königlich preußiſchen Regierung genehm 


P 


Mankiewiez, Wilhelmsſtr. 22, 
Tannin-Balsam-Seife, 


es Waſchmittel zur Konſervirung 
rräthig in Stücken a 5 Sgr. in 
Isner’s Apotheke. Mi 


ftinhenftof 


$. Kantorowicz 


(Keinen. und Teppich-Lager, Wäſchefabrik), 


5) Die gleihmäßige Notirung der Getreite- 
preife an den 8 
Centnergewicht. Antrag des Wreſchen⸗ 
Schrodaer Vereins. 

6) Welche Maßnahmen ſind zur Uebung des 
landwirthſchaftl. Vereinsweſens zu ergrei- 
fen? Ref. Herr Witt Bogdanowo. 

7) Wie hat ſich die Drillkultur im Vereinsbe⸗ 
zirke bewährt? Ref. Herr v. Nathuſius⸗ 


8) Bericht über den landwirthſchaftl. Theil der 
Bromberger Ausſtellung. Ref. Hr. Witt⸗ 
Bogdanowo 

9) Zu welchen Schlußfolgerungen bezüglich 
der Verwendung künſtlicher Düngeſtoffe in 
hieſiger Gegend geben die Düngungsver⸗ 
ſuche der Verſuchsſtation zu Kuſchen An⸗ 
laß? Ref. Herr Dr, Peters. 


tadf = Lotterie. 
Ziehung 1. Klaſſe am 17. u. 18, Inni d. J. 
8 Fl. 5 — oder Thlr.! 


ſowie ganze Looſe für alle 6 Klaſſen gültig zu Fl. 90 oder Thlr. 51. 13 Sgt. empfehlen 

gegen Nachnahme des Betrages oder gegen 

Pläne und Liſten gratis. Die Haupt⸗Kollekteurd Gehritelen Stiebel, 
Fahrgaſſe 144. in Frankfurt a. M. 


Ein in der beſten Gegend Glogauss bele⸗ 
ner Laden nebſt Wohnung iſt zum 1. 


Patent⸗Korſets 
dau, roth und weiß gut ſitzend und ſauber 
beitet, a Stück 25 Sgr., empfiehlt 


Burglehn⸗Raudten, Frl. Johanna Schuchardt 
mit dem Lieutenant, Freiherrn Ernſt v. Lichten⸗ 
berg in Gotha und Frl. Marie Stürmer mit 
Hrn. Karl Curth in Berlin. 

Verbindungen. Hr. Herrmann Friedlän⸗ 
der mit Frl. Hulda Iglüd in Berlin, Hr. Oskar 
Hildebrandt in Berlin mit Frl. Anna Herrmann 
in London Hr. Fritz Ruppel mit Frl. Pauline 
Herold, Hr. Emil Lehmann mit Frl. Clara 
Schuſter und Rittergutsbeſitzer und Regierungs⸗ 
Referendar Roland v. Brünneck mit Frl. Marie 
v. Neitzſchütz in Berlin, Oberſtlieutenant a. D. 
Franz v. Rentzell mit Frl. Charlotte Wolff in 
Potsdam, Hauptmann Franz v. Gaza mit Frl. 
Mathilde v. Baumbach in Marburg, Kollabo- 
rator Dr. Alfred Bienengräber mit Frl. Helene 
v. Rauſchenplatt in Bernburg und Hr. Robert 
Müller mit Frl. Henriette Tann in Berlin. 

Geburten. Ein Sohn dem Hrn. Karl Gan⸗ 
zert in Schönebeck, dem Paſtor E. Bindemann 
in Alt-Werder b. Kolberg und dem Major Otto 
v. Pall menſtein in Danzig; eine Tochter dem 
Poſt⸗Aſſiſtent Schönfeldt, dem Paſtor H. Liba 
in Nieder ⸗ Ullersdorf und dem Hrn. Henry Do- 
nath in Berlin. 

Todesfälle. Kaufmann Otto Wigankow, 
Genremaler und Photograph A. Herrmuth, Frau 
Emilie Schäfer, geb. Milditz, Frau Emma 
Scheer, geb. Patri, und Frau Sophie Schulze, 
geb. Otte, in Berlin. 


-Satfon:Cheater. 
Mittwoch den 3, Juni: Gaſtſpiel des Kräul, 
Milarta vom Stadt» Theater in Königsberg. 
Die zärtlichen Verwandten. Luſtſpiel 
in 3 Akten von R. Benedix. Hierzu: Die Ver⸗ 
lobung bei der Laterne. Operette in 
I Akt von J. Offenbach. 

Donnerſtag den 4. Juni: 1) Mein Sohn. 
Luſtſpiel in ! Akt von L. Schleſinger. 2) Ber⸗ 
kers Geſchichte. Liederſpiel in 1 Akt von 
Jacobſohn. Muſik von Conradi. 3) Eine 
verfolgte Unſchuld. Poſſe mit Geſang in 
ı Akt von A. Lang. Muſik von Conradi. 
4) Seine Dritte, oder: Amerika und 
Spandau. Schwank mit Geſang in I Akt 
von E. Pohl. Mufik von Conradi. Vorher: 
Großes Militair⸗Konzert. Anfang 5 Uhr. 
Entrée 2½ Sgr., von 7 Uhr 1 Sgr. 


Generalprobe am 4. VBurglehr 
Juni zum Frühlings— 


Der Vorſtand des Allg. 
Männer⸗Geſang⸗Vereins. 


örfen und Märkten nach 


Etwaige Offerten bitte mir zukommen zu laſſen. eine Vorverſammlung des Direktoriums und & 
a 0 der Vereins Web in Herwig's Hotel Schützengarten. 


— 2 — ii — Zus — ů 
St. Martin 70. im Keller, iſt Umzugsh. 
Ae gut gehalt. engl. 


Leopold Goldenrin 


2 Zum Wollmarkt. Ze 


Markt Nr. 92. ift ein Geſchäftslokal nebft]; 
erſter Etage von 18 Fenſtern Fronte zum bevor⸗ 
ſtehenden Markt als Woll⸗Niederlage zu ver⸗ 


ulius Borck, 


Alten Markt Nr. 59, iſt vom J. Juli 
d. J. die 1. Etage zu vermiethen. 

Eine ſchöͤne Wohnung, beſteh. aus 3 Stuben, 
Küche und Zub., iſt vom 1. Juli bis Michaelis 
Von Herren Offizieren 
kann die Wohnung auch möblirt bezogen werden. 
Zu erfragen bei Moritz Oppenheim, 
Breiteſtr. Nr. 8. im Laden. 


Der Vorſtand 

des landwirthſchaftlichen Haupt-Vereins 

im Regierungs-Bezirk Poſen. 
von Tempelholf. 


Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 
Kreuzkirche. Donnerſtag den 4. Juni, 6 Uhr 
Abends, Jahresfeſt des Poſener Miſſtons⸗ 
Vereins. Predigt: Herr Paſtor Pauli aus 
E 
richt: Herr Mif 
Brüdergemeinde. 
Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. 
Verlobungen. Fel Emma Wille in Für⸗ 
ſtenwalde mit dem Fleiſchermſtr. Wilhelm Mar- 
tini in Berlin, Frl. Pauline Noht in Berlin 
mit dem Lieutenant a. D., Rittergutsbeſitzer, 
Reichsgrafen Friedrich Finck v. dindenftein auf 


Peoſeuer Marktbericht vom 3. Juni 1868. 


Vom 1. Juli e. ab kann ein geübter 
Bureaugehülfe gegen 120 Thaler Gehalt 


Vi zu shalber billig zu verkaufen. Wo! ſagt 


Sommerfeld, 
koͤnigl. Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſarius. } 
..... 
Ein der poln. Sprache machtiger Wirth⸗ 
ſchaftsſchreiber findet auf dem Dominium 
Glupon bei Kuslin vom 1. Juli ab eine 
Stelle. Näheres daſelbſt. 


en hörte und alle 


Eine im Schneidern klichtig geübte 
Dame findet dauernde Beſchaftigung bei 


G. Kartmann, 


Königsſtraße Nr. 17, im Hofe links. 


Gersdorf, ſachſ La billig zu vermiethen. 


> Viele vorliegende 
er die trefflihen Wirkungen bet jeder 


" Körfen : Telegramme. 


Feiner Weizen, der Scheſſel zu 16 Degen 


ft das Berliner Börſen⸗ Telegramm nicht Roggen, il were Sorte 


Die Schluß der Zeitung i 
3 ; e en, leichtere Sorte 


Stettin, den 3. Juni 1868. (Mareuse & Maas.) 


Rüböl, unverändert. 
Butter 1 Baß zu 4 Berliner Ouart 5 


Spiritus, matt. Rother Klee, der Centner zu 100 Pfund 
Juli a 


III sl Eh IE I boono 


IloellIl IR IT IS 


nere 
Iberer 


ESS 


er ITLILUITLEIM 


Die Narkt-Kommiſſie 


Während des Pfingſtſchießens 


Täglich großes Konzert. 
Anfang 5 Uhr. — Entre 2 Sgr. Von 8 Uhr 
ab 1 Sgr. Familien 5 Sgr. 
_Stolsmann. 


— 


Volksgarten. 


Mittwoch den 3. und 9 onnerftag den 4, Juni 
Konzert und Vorſtellungen. 
Entrée 1½ Sgr. Anfang 6½ Uhr. 

Emil Tauber. 


Lamberts Garten. 
Donnerſtag den 4. Juni 
großes Militair⸗Konzert. 
Anfang 6½ Uhr. Entree 1 Sgr. 

F. Wagener, 


bei Schneidemühl. — Be⸗ 
ſionar Feurig, von der 


Pörſe zu Poſen 
am 3. Juni 1868. 

Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 853 1 do. Rentenbriefe 89 
Gd., do. 5% Provinzial» Obligationen —, do. 5% Kreis» Opligationen —, 
do. 5% Obra- Meltorationg- Obligationen — polnſſche Banknoten 834 Gd. 

Amtlicher Bericht] Roggen [p. Scheſſel = 2000 Pfd.] Get. 50 
Wiſpel, pr. Juni 462, Juni⸗Juli 403, Juli⸗Auguſt 46, Auguſt⸗Septbr. —, 
Septbr.⸗Oktbr. 455, Herbft —. 

Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) get. 54,000 
Quart, pr. Juni 163, Juli 163, Auguft 17 Septbr. —, Oktbr. —, Novbr. — 

[ Prlvatbericht.] Wetter: Heiß. Roggen: weichend. Gel, 
50 Wiſpel. Pr. Jun 47-464 -$ bz. u. Br. Junk Juli do., Iult-Auguft 
464—46 bz u. Br., Auguft-Septbr. —,Septbr.⸗Oktbr 453 bz. 
Spiritus: flau. Get. 54,000 Quart. Pr. Juni 1 A. 
Br. u. Hd., Juli 163-4 bz. u. Gd. Jult-⸗Auguſt 165 bz, Auguft 17617 b3, 


Br. u. Gd. 2 
Produkten⸗Pörſe. 


Berlin, 2 Juni. Wind: Oft. Barometer: 2827. Thermometer: 
Früh 16“. Witterung: Trübe. 

Der heutige Markt eröffnete mit weſentlich ſchlechteren Preiſen für Rog⸗ 
en. Nach einem kurzen Anlauf zur Beſſerung verſank das Geſchaft in Träg 
eit und konnte ſelbige nicht wieder abſchütteln Effektive Waare genoß heute 

wenig Beachtung. Gekündigt 5000 Ctr. Kündigungspreis 503 Rt. 


6 


Roggenmehl nledriger. Gekündigt 200 Ctr. Kündigungspreis 3 Rt. 
Welten 11 ni verlor im Werthe nicht unbedeutend. RR Re 
5000 Ctr. ea nee 73. - 
Hafer loko reichlicher angeboten und etwas billiger, 
Gekündigt 3000 Ctr. Kiemiſch ede de 29 Rt. 
Rüböl bekundete ziemlich feſte Haltung; es gab jo wenig Offerten auf 
entfernte Sichten, daß die mäßigſte Frage genügte, um Preiſe zu ſtützen. 


8 ſtill. 
piritus hat im Werthe etwas nachgegeben, ſchließt dann aber ziemlich 
ſeſt. Getündigte 850,000 Quart kurſirten lange und lichteten die Engagements 
ark. Ein anſehnlicher Theil der Waare dürfte wohl in feſte Hände gelangt 
ein. Kündigungspreis 17.5 Rt. 
Weizen loko pr. 2100 Pfd. 72 90 Rt. nach Qualität, weißbunt poln. 
84 a 87 Rt. bz., pr. 2000 Pfd. per dieſen Monat 731 a 723 Rt. bz., abgel. 


Roggenmehl Nr. 0 45 — 4% Rt., Nr. 
ſteuert exkl. Sack. 
Termine niedriger. 


bunter 630, hellbunter 670, hochbunter 


Mehl Weizenmehl Nr. 0. 51455 Rt., Nr. 0. u. 1. 54 54 Rt., 


Roggenmehl Nr. 0. u. I. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sad ſchwimmend: 
per dieſen Monat 4 Rt. bz. u. Br. 3 Gd., Juni 
bz. u. Br., 31 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 30 Br., 34 Gd 0 

Petroleum raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loko 63 
Rt., September⸗Oktober, Oktober⸗November und Novbr.⸗Dezbr. 64 Rt. Gd. 


Telegraphiſche Börfenberichte. 


Danzig, 2. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. 


ſich ein lebhafteres Geſchäft. Preise für Rindvieh 4 Sh. 2 D a 4 Sh. 8 29 
für Schafe 4 Sh. 4 D. 4 4 Sh. 10 D. ’ 1 
aris, 2. Juni, Nachmittags. Rüböl pr. Juni 87, 75, Zul u 


0. u. 1. 34-3} Rt. pr. Ctr. unver- 
87, 117 pr. Septbr.⸗Dezbr. 88, 00. Mehl pr. Juni 77, 00, pr. Ju 


⸗Juli do., Juli⸗Auguſt 38 | 75,00, Baiffe. ub! 
. Antwerpen, 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Get! 

markt unverändert. N 

Petroleum⸗ Markt. (Schlußbericht.) Etwas feſter. R Olle 


Type weiß, loko gefragt, wenig Verkäufer, 444, pr. Septbr. 484, pr. 


B. H. 3 
8 Dezbr. 50, nominell 


Weizen billiger, 


705 Fl. Ro 9 en unverändert, loko 
t. 


Kündigungsſch. 72 bz, Juni⸗Juli 70 a 5 a 69 bz., Juli⸗Auguſt 68 a 67 bz., | 420 Fl. Hafer loko 225 Fl. Spiritus loko 184 Rt. Blauer Markt. f 
Septbr.-Oftbr. 652 a 66 a 654 bz. Nos, 2 Juni, Nachmittags I Uhr. Beer ſchön. Weizen nie | 2. Juni Nachm. 2 | 27° 10, 10 +18°6 Sd 2.3 trade. St. din 
Roggen loko pr. 2000 Pfd. 52 a 54 Rt bz., abgel. Anmeld. 494 bz., | driger, loko 8, pr. Juni 7, 9, pr. Juli 7,9. Roggen niedriger, lolo 5, 20, 2. Abnds. 10 | 27° 3, 59 4148 Sd 1-2 trübe. Sr geb 
per dieſen Monat 514 a 50 bz., Juni-Juli 50 a 40 bz, Juli-Auguft 49 a 4a | pr. Juni 5, 12, Juli 5, 9, Rovbr. 4,274. Rüböl matter, loko 11, pr. | 3. Morg. 6 27° 3, 29 14% SS Obededt. St. | 
481 3. Septbr.-Oktbr. 48: a 40 a 48: a f a 48 bz. Oktober IIb. Leinöl Ioto 12}. Spiritus loko 21. ) Regenmenge: u Pariſer Rubitzoll auf den Quadratfuß. 
erſte loko pr. 1750 Pfd. 4351 Rt nach Qualität Königsberg, 2. Juni, Nachmittags. Schönes Wetter Weizen ) Abends 9 Uhr Gewitter. 


afer loko pr. 1200 


28 — 33 Rt. nach Qualität, 31 a 32 Rt. bz., 
per dieſen Monat 294 a 283 Rt. bz., 


3 284 a 28 bz., Juli⸗Auguſt 274 r. Juni-Juli 67, Juli⸗Auguſt 60, pr. 


: 


flau, bunter 109 Sgr. Roggen pr. 80 Pfd. Zollgewicht ſtill, pr. Juni 69%, 


Waſſerſtand der Warthe. 


Septbr.⸗Oktbr. 58 Sgr. Gerſte pr. 
date 0 9 hi Boien, am 2. Juni 1868 Vormittags 8 Uhr I Fuß 


9 Boll. 


“| 


1 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 189 
Datum. | Stunde. ER Therm. Wind. | — 


g 
| 
| 


a4 bz., Septbr.⸗Oktbr. 26 Br. 253 Gd. 0 Pfd. Zollgewicht flau, loko 58 Sgr. Hafer pr. 50 Pfd. Zollgewicht ſtill 
Erhfen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 53 65 Rt. nach Qualität, Futter-] loko 38, pr. Juni 33 Sgr. Weiße Arb 1 5 90 Pfd. Bbügewigt 68 Sgr. 3 8 .« — 
nn 1800 Pfd. 67._75 Mt 8 7 8 185, pr. Juni 18% 75 0 1 ren 7 
aps pr. EI . amburg, 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. etreide ⸗ 
Rab fen, Winter- 66—74 Rt. 4 markt. Weizen und Roggen fehr gedrückt. 8 r. Juni 5400 Telegramm. 5 
Rüb öl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 9 a 2 Rt. bz., per dieſen Monat | Pfd. netto 147 Bankothaler Br. 146 Gd. pr. Juni⸗Juli 137 Br., 136 Gd., Paris 3. Juni. Die Patrie“ enthält einen heftigen ac, 
1 * 1 


pr. Auguſt⸗Septbr. 134 Br., 133 Gd. 


a F %᷑) Rt. bz., Juni⸗Juli do., Juli-Aug. 95 a ½ bz., Septbr »Dftbr. 
90 Br., 89 Gd., pr. Juni⸗Juli 88 Br. 


9 
1 5 Oktbr.⸗Novbr. 944 bz., Noobr.⸗Dzbr. 10 a ½ bz. Dezbr.⸗Januar 
t. 


1 
Leinöl loko 123 Rt. 
Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 171%,, Rt. bz., pr. dieſen Monat 
17% at a J Rt. bz. u. Br., 5 Gd., IYunt-Jult do., Juli-Auguſt 175 a 3 
bz. u. Gd. + Br., Auguſt⸗Septbr. 18 a 175 a 74 bz. u. Gd., 18 Br., Septbr.» 
Oktbr. 17/4 4 ½ 4 5 bz. 


213. Spiritus matt 


Bremen, 2. Juni. Petroleu 


863 Gd. Hafer ſtille. Rüböl ſtille, loko 205, pr. Juni 203, pr. Oktober 
Kaffee und Zink ruhig. — Schwüles Wetter. 


London, I. Juni, Nachmittags. Viehmarkt. Am Markte waren 
4220 Stück Rindvieh und 28,740 Stück Schafe. 
der Handel bei großer fremder Zufuhr ſehr ſchleppend. In Schafen entwickelte 


Roggen pr. Juni 5000 Pfd. Brutto 
d. pr. Auguſt-Septbr. 87 Br, * m 
gr 


„875 


m, Standard white loko 5. N. 


In Hornvieh war 


Genfer Kredit⸗Bk. 4 244 b Brl. Stett. III. Em. 4 83} bz Ruhrort⸗Crefeld 4 — — echte Oder-⸗Uferb. 5 7 
ai p 8 3 . Geraer Bank 4 96 Io IV. S. v. St. g. 4 943 bf © ” 4 chte Oder. Uferb 5480 95 P 
Sonds: ll. Alien Dr b. Oeſtr. Metalliques 5 ı 48% bz Swrbk. H. Schuſter 4 1055 G do. VI. Ser. do. 4 835 B 5 1 4 1183 85 
do. Natſonal⸗Anl.0 543 bf Gothaer Pri B 4 | 924 & Brest Sam. | — 4 834 65 
Berlin, den 2. Juni 1868. do. 250 fl. Pr. Obl.4 66 bz B Hannoverſche Bantj4 835 B Cöln⸗Crefeld — — ee 
do. 5 At 2. 14 bp Orangen. un = gt Er 101 5 4 285 45 
do. öpCt. L. (186005 718-3 bz ult.713-Leipziger Kred.⸗Bk. 4 978 o. Em. 5 8 
BL e eee do. gr Sg v. 64 — Verlooſung Luxemburger Bank 4 97 G do. 4 821 Au 9 9 
Freiwillige Anleihe 4 965 bz do. Silb. Anl. v.645 60 © Magdeb. Privatb. 4 | 95, G do. III. Em. 4834 5 4 1347 8 
Staats-Anl. v. 1859/5 1035 bz Silb.⸗Pfandbr. der Meininger Kreditb. 4 | 901. 8 do. 44 935 B 5 120 & 
do. 1854, 55, A. 4 | 95 bz öſtr. Bodenkred.G. 5 87 bz G Moldau Land.⸗Bk. 4 237 B vll 6556| do. IV. Em. 4 831 bz 4 83 
do. 1857 45 955 bz Ital. Anleihe 5 518-3 bz ult. 513Norddeutſche Bankſa 1185 bz do. V. Em. 1 83 8 Gifenbahn: Artien 
do. 1859 46 955 bz Rumän. Anleihe 8 783 bz [oz Oeſtr. Kreditbank 5 823-6 bz ult. 1 ih) 4 823 8 zei 5 do. Terespol 
do. 18506 955 © Ruff. 5. Stiegl. Anl. 5 694, etw bz Pomm. Ritterbanti4 85 bz [824-825 do. III. Em. hi 90 B Aachen⸗Maſtricht 437 b do. Wiener a 
do. 1864 450 955 bz do. 6. do. 5 79, dz ofener Prov.⸗ Bk. 43 1015 © bz do. IV. Em. 45 885 8 Alſenzbahn v. St.g.|4 | 843 Dold Sil > tergeld 
do. 1867 A. B. D. C Af 954 bz Ruff.engl. Anl. 5 843 bz reuß. Bank⸗Anth. 4151 © Lemberg Czernowitz 5 665 & Altona Kieler 4 112 6 old, er und Papierge 
do. 1850,52 conv.4 88 bz N. ruſſ.-engl. Anl. 3 543 bz Roſtocker Bank 4 113 Genel. Galiz. Carl-Ludwb. 5 825 B Amſterdm⸗Rotterd. 4 1003 bz Friedrichsd or — [1133 11 6 
do. 18534 88 bz do. v. J. 1862 5 | 84 bz Sächſiſche Bank 4 1144 G excl. [Magdeb.⸗Halberſt. Hi 94 Bergiſch.Märkiſche 4 ar bz Gold⸗Kronen —1.9. 11% 53 
do. 18624 88 bz do. 1864 engl. St. 5 88 etw bz Schleſ. Bankverein 4 114 © do. do. 1865 f 944 & Berlin-Anhalt 4 21l&b ouisd’or — 1124 
et 1163 © do. 1864 holl. St. 5 865 G Thüringer Bank 40 8 do. Wittenb. 3 684 G Berlin-Görlig 4 6. 
taatsſchuldſcheine 841 bz Präm.⸗Anl. v. 18645 1125 bz Vereinsbank Hamb. 4 111 © do. Wittenb. 43 94 G do. Stammprior. 5 
Kurh. 40 Thlr.⸗Obl.—- — — do. neue Em. v. 18665 11085 bz Weimar. Bank 14 | 855 B Ruſſ. Jelez⸗Woron.“ Berlin-Hamburg 4 
Kur- u. Neum. Schld 350 795 8 do. 9. Anl. engl. St. 5 88 Pſt bz rß. Hypoth.⸗Verſ. 4 107 G v. St. gar. 5 77 G Berl⸗Potsd⸗Magd. 4 
Oderdeichbau⸗Obl. 44 — — gol. „5 855 6 Erſte Prß. Hyp.⸗G. 4 do. Kozl.⸗Wor. do. 5 78 J Berlin ⸗Stettin 4 
en * 5 u 95 9 | 2 80 bz do. do. (Henkel) 4 — — 21 Se » 5 5 1 500 h : 
0. o. o. Nikolai» „4 | 653 } 0. . do. ö 1 
do. 8 Me > . Bi eee a 5 178 bz 11 0 Prioritäts- Obligationen. bo. Bun Bun. be 5 508 bz B Brieg-Nei e 4 
rl. Börſ.⸗Obl. o. Cert. A. 300 fl. 5 97 — — 0. 2 Teresp. > “ n 
> es I Neum. 35 76 0 do, Pfobr. in S. R. 4 638 dz - Aachen⸗Düͤſſeldorf 4 835 B v. St. gar. 5 755 bz kl 764ʃ]Coſel⸗Odb. (Wilh.) | 
do. 4 353 G do. Part.⸗O. 500fl. 4 974 6 do. II. Em. 4 83 8 Niederſchleſ⸗Märk. 1 | 875 bz [& do. Stammprior. 43 
Oſtpreußiſche 330 78 8 do. Liqu.⸗Pfandbr. 4 543 bz do. II. “on, 90. B do. II. S. 4 625 tlr. 4 851 b5 G do. do. 5 
do. 4 Er x Amerit, Anleihe 6 | 78J-} bulk 784 n 7 do. c. 1. il. Ser. 4 15 — » Continent. (Deſſac) —fl5 
do. 1 Bad. 4% St.⸗Anl. 44 934 B [-78 bz 0. 118 do. conv. III. Ser. 4 } = x Berl. Eif.-Bedarf | 374 b; 
Pommerſche 35 753 bz Neue bad. 35fl. Looſe — 295 B do. III. Em. | EN do. IV. Ser. 40 945 b Ludwigshaf.-Bexb. 4152 Hörder Hütten⸗Ver. — 115 2 Intl 
5 do. 4 | 858 bz Bad. Eiſ.⸗Pr.⸗Anl 4 984 bz Bergiſch.Märkiſche 13 975 Niederſchl. Zweigb. 5 904 Märkiſch Poſen 4 | 71-4 bz Minerva 1 b 
＋ oſenſche 4. — — Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 1013 b do. II. Ser. (eonv. ) — Oberſchleſ. Lit. A. 4 do. rior.⸗St. 5 87 bz 
2 do. 3 —.— do. 43% St. A v.59 43 95 6 III. Ser. 3} v. St.g. 35 77 do. Lit. B. 33 78 B Magdeb.⸗Falberſt. 1 162 bz G 
5 do. neue 4 Ar Braunſchw. Anl. 5 1004 G do. Lit. B. 35 77 6 do. Lit. C./4 80 8 do. Stamm⸗Pr. B. 35 723 
2 Sächſiſche 4 | 83} Deſſauer Präm.⸗A 27 945 etw bz B do. IV. Ser. 45 — — do. Lit. D. 4 | 855 G Magdeb.⸗Leipzig 4 221 bz n. — Ku 
Schleſiſche 84 — — Lübecker do. 37 4758 do V. Ser. ag 90 G do. Lit. E. 35 77% etw bz 5 Bankdiscont 4 
do. Lit. A. 4 Sachliſde Anl. 5 106. 8 do. VI. Ser. 4 88} bz B do. Lit. F. 4 935 0 5 Amſtrd. 550 fl. 10 T. 21434 by 
do. neue 4 — — 5 do. Duüſſel.⸗Elberf.4 835 G do. Lit. 6.04 925 8 do. 2M. 2 1423 bz 
ene aich 3} 76 G Bauk und Kredit Aktien nnd | do. II. Em. 4 92 © Deſtr.⸗Franzöſ. St. 3 2595 bz n 257 30Münſter⸗Hammer Hamb. 300 Mk. T. 2 1511 bz 
o. 4 82 bz Autheilſcheine. do. (Dortm. ⸗Soeſt) 4 83 G Depe. adi. t. (Lb.) 3 24, bz lbzwNiederſchl.⸗Märk. 3 do. 2M. 2 150% by 
do. neue 1 — — Anden Tor Tarenge — . do. II. Ser. 43 91 B do. Lomb. Bons 6 934 bz 3 ondon ! Ltr. ZM. 2 | 6 234 3 
N do. 43 9 bz Bal. 5 | 504 G Berlin⸗Anhalt 4 — — do. do. fällig 18750 805 bz G 975 etw bz G [Paris 300 Fr. 2M. 23 81 dz 
Kur- u. Neum. 4 1 8 ae — 1 — n 8 ai B do. 0 Hi 963 B do. do. fällig 18766 | 884 bz Nordh.⸗Erf. gar. 92 etw bz Wien 150 fl. 8T. 4 | 874 bz 
>| Bommerfhe 4 904 irn e 25 191 90 8 do. Lit. B. 45 95 b do. do. fäll. 1877/86 861 8 do. St.⸗Pr. 5 921 5 do. do. 2M. 4 87 bz 
J Hoſenſche 4 99, bz rausch. n 4 12 5 Berlin-Görliger 5 995 Oſtpreuß. Südbahn 5 93 bz Diet: v. St. gar. 350 748 bz Augsb. 100 fl. 2M. 4 | 56 26 bz 
3 Preußiſche 4 88 55 Bremer Bank „ n 4 91 G Rhein. Pr.⸗Obligat.4 84 G Oberſchl. Lit. A u. C. 301854 bz Igett-bzſ Frankf. 100 fl. 2M. 3 56 28 bs 
€ hein.⸗Weſtf. 4 90 bz Coburg. Kredit⸗Bk. ws Bel o. un m. 4 = do. v. Staat garant.|3 775 do. Lit B. 165etb38 [1473 CLeipzig 100 Tir. ST. 4 995 © 
El Sächſiſche 4 92 8 Darm Priv. Be 4 106, erl. Potsd⸗Mgd. N do. III. v 1808u 600 1. 6 ODODeſt.-Irnz.⸗Staats. 5 103 5 bz ult| do. do. 2M. 1 99 0 
Schleſiſche 4 91853 bz Darmſtadter Kred. 1 88 etw bz zit. A. u. B. 4/88 etw bz B Ido. 1862 u. 18644 91K G 6ör Deſt.Südb. (Lomb.) 5 1023 dz ult. 10 280Petersb 100g. 3W. 6 bz 
Preuß. Hyp.⸗Cert. — — do. Zettel. Bank. 4 975 B f do. Lit. C. 4 34 bz G do, v. Staat garant. 45 96 G [91} .fr it 5 76 8 [-3-$ | do. do. 3M. 6 | 914 by 
1. Pr. 0. Ha 44 — — . 24 G Pr 45 97 Rhein⸗Nahe v. S. g. 4 923 bz G Oſtpr. Stehe 441 Brem. 100 Tlr. 8T. 351113 bz 
Preuß. do. (Henkel) 4“ — — i Disk.⸗Kommand. 4 [114 „ba ., do. II. Em. 4 834 bz do. II. Em. 43] 92 05 G do. St.⸗Prior. 5 7744 © Warſchau 90 R. ST. 3 | 833 bz 
Die heutige Börſe war in feſter Haltung; daß die Wiener Börſe nicht die als Folge der Finanzdebatte erwartete Baſſſe aufwies, ſondern beſſere Kurſe von dort gemeldet wurden, wirkte hier ünftig ein. Das Geſchäft kon era 
ſich wieder vorzugsweiſe auf auswärtige Spekulationspaptere, ſpeziell Lombarden, dann in zweiter Linie auf Italiener, öſtreichiſche Kreditaktien, 1860er Looſe und Amerikaner; letztere wurden jedoch am Schluß etwas matter. Von Ein 


nen waren eigentlich nur Görlitzer und Markiſch⸗Poſener in gutem Verkehr, die anderen Bahnen feft, aber ohne Regſam 


Preußiſche Fonds bei geringem Verkehr gut behauptet; von Ruſſiſchen Boden-Kredit befonders beliebt. A 


el waren mäßig belebt. 

* Breslau, 2. Juni. 
und öſtreich. Kredit⸗Aktien beliebt. 2 2 

Schlußkurſe. Oeſtreich. Looſe 1860 711 B do. 1864 Verlooſung. Bayriſche Anleihe 1013 B. Minerva 37-4 
bz u B. Schleſiſche Bank 1144 G. Oeſtreich. Kredit⸗Bankaktien 823 bz. Oberſchleſiſche Prioritäten 78 B, 775 G, 77% 
bz. do. do. 85 B, 85 G, 854 bz. do. Lit. F. 933 B, 934 G, 93“ bz. do. Lit. G. 923 B, 917 ©, 923 bz. Rechte 
Oder-Ufer-Bahn St.⸗Pr. 903 B. Märkiſch⸗Poſener do. 87 B. Neiſſe-Brieger do. Breslau-Schweidnig-Freiburger 
1144 bz. Briedr.-Wilh.-Rordbahn —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1854 bz u B. Lit. B 1644 G. „Oppeln, Tarnowiz 
764 bz. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 763 B. Koſel-Oderberg 883 G. Amerikaner 784-4 bz G. Italieniſche Anleihe 514 


bz u G. 


Bei lebhaftem Geſchäft und höheren Kurſen waren beſonders Italiener, Amerikaner 


Telegraphiſche 5 für Fonds⸗Kurſe. 

Frankfurt a. M., 2. Juni, Mittags. J Anfangskurſe. Amerikaner pr. compt. 774, pr. medio 77%, 
Kreditaktien 192%, 8 Anleihe 505, 1860er Looſe 70%, National⸗Anleihe 533, Staatsbahn 258, Bayerſche 
Prämien-Anleihe 1004, Badiſche Pramſenanleihe 985. Sehr feft, Amerikaner ſehr lebhaft. 

Frankfurt a. M., 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Alſenzbahn 848, Oberheſſiſche 743. Feſt 


e Kaſſenſcheine 105. Berliner Wechſel 105. Hamburger Wechſel 883. 
dae ee Wiener Wechſel 102. _ 5%, öfte. Anleihe von 1859 613 —Oeſtr. National ⸗ 
Deftr. 5% ſteuerfr. Anleihe 503 43% Metalliques 42. Finnländ. Anleihe —. 
6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 773 Oeſtr. Bankantheile 718. Oeſtr. 
Rhein- Nahebahn —. Rheiniſche Eiſenbahn 1181. Meininger 

Oeſtreich. Eliſabethbahn 121. Böhmiſche Weſtbahn 791. 

Darmſtädter Zettelbank 241. Kurheſſiſche Looſe 553 B. 

983. Badiſche Looſe 514 B. 1854er Looſe 65 1860er 


und 8 nurse Beeufi 
ußkurſe. Preu 
Wechſel 1193. Pariſer 5 
Anlehen 53. 5% Metalliques — 
Neue Binnländ. 44% Pfandbriefe 804. 
Kreditaktien 193. Darmſtädter Bankaktien 221}. 
Kreditaktien 95. Oeſtreich. franz. Staatsbahnaktien 258. 
Ludwi 1 1524. peſſiſche Ludwigsbahn 129). % 
Bayeriihe Prämienanleipe 101 B. Neue Badiſche Prämienanleihe 
Looſe 71. 1864er Looſe —. Ruff. Bodenkredit 83. . 
Hamburg, 2. Juni, Rachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr angenehm, Valuten fteigend. 
Schlußkurſe. Hamburger Staats- Prämienanleihe 873 Nationalanlethe 54 Oeſtr. Kredſtaktien 823. Oeſtr. 
90 be 873 f 
1860er Looſe 703. N taatsbahn 5458. Lombarden 3784. Italieniſche Rente 50%. Vereinsbank 1113 Norddeutſche 
b — Te Bahn 117}. Nordbahn 963. Altona-Kiel 1113. Finnlandiſche Anleihe 795 1864er ruſſ. 
106. 13 90 rn 8 5 e 9885 ran pr. — 5 71. ya 2%, 0 
. bz. London kurz 12 5 dz. Amſterdam 35, 40 bz. en R 
Parts 180 by. Petersburg 22 dr hr WR \ *. 
lea, 2. Juni. I Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Stille. 
Keues 6% ſteuerfr. Anlehen 58, 20. 5% Wetalitques 56. 80. lager Looſe 76, 25 
Nordbahn 179, 70. National-Anlehen 62, 90. Kredltaktien 184, 30. St ⸗Eiſenbahn. Attien⸗Cert. 254, 00. 


195, 50 Czernowitzer 172, 75. London 116, 40. Hamburg 85, 75. Paris 40, 25. Frankfurt 97, 15 
— — — — * 7 


Londoner 


Bankaktien 705, 00. 
Galizter 
Amſter⸗ 


keit. 
uch von Prioritäten wurden die Ruſſen am meiften gehandelt, namentlich Schuja, Kurks⸗Kiew und Jelez 


Orel (768 10 
a 80. 
dam 97, 50. Böhm. Weſtbahn 147, 00. Kreditlooſe 132, 00. 1860er ſe 81,80. Lombard. Ei dale 
7 25 e en 60, ‚ Siber-Unleipe 68, 25. Anglo-Auſtrian-⸗Bank 1850 00 Ge e . 2. 
„55. S ons 50. Ni. 
Wien, 2. Juni, Mittags. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der 1864er L 8 r au 
71 der Serie 1751; 25,000 Gulden fielen auf Nr. 11 der Serie 404. 7800 — pe € 2 115 
Gulden auf Nr. 58 der Serie 2691, 5000 Gulden auf Nr. 86 der Serie 491 und auf Nr 93 der Serie 2691. Au 
dem wurden 3 Serien gezogen: 1330, 2271, 3396 und 3413. aatobab 
en, 2. Juni, Abends. [Adenddorſe.] Stimmung angenehm. Kreditaktien 184, 30, St 
254, 30, 1560er Looſe 81, 75, 1864er Looſe 84, 50, Gallzier 197, 10, — — 176, 20, Napoleons dot 9, 29%: 
PR 4 — 4 5 rag wolkig, fhön. 1 5 
0 1% Spanier „ AIZtalieniſche 5% Mente 5238 Lombarden 15 16% gi 
rue 58 1822 853 5% en de 1862 843. Silder 8 Türk. Eat de 1865 375 een ar 


Berlin 6, 27. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 94 a 10 Sh. Frankfurt 120 . Wien 11 Fl. 874 Kr. pelech 


burg . 
Die Dampfer „City of Paris“ und Palmyra“ find aus Newyork in Queenſtown eingetroffen at’ 
Paris, 2. Junt, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 3%, Rente 69, 97 58, 00, Lomb 
den 382, * ee n 1 =“ N 823. Sehr feſt. F 52 90. 
Paris, 2 Juni, Nachmittags 3 Uhr. Sehr feſt und belebt. Liquidationskurfe: Mente meldet. 
Kredit mobilier 287, 50, Lombarden 382, 0 Stasssg ah 569 75. Konfols von Diitlans | Wen nel 
8 Schlußkurſe. 3% Rente 70, 07.70, 00. Ital. 5% Rente 52 80. Deſtr. Staats -Eiſenbahnaktlen 503, Bahn 
ältere Prioritäten 259, 75. do. neuere Prioritäten 256, 25. Kredit⸗Mobilier⸗Aktien 287, 50. Lombardiſch Eiſen 


aktien 382, 50. do. Prioritäten 215, 75. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 823. 
Notterdam, 2. Juni, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten. 0 en gef 
J — Rational-nleipe dit, Def. 6%, Metaliques A7E, 170 
Silberanleihe 1864 065. 1, Sijenda n 196, 25. Ruſſ. Brämien-Anl. 213, 00. 1882er Verein. Stan 
Inland. 53 3 2 3 er 5 25 11, 7 65 hd 47, 00. 
» 2. Juni. chlußkurſe.] Große Ruſſiſche Eiſenbahn 1174. 324-1694 
Wechſel auf London 3 Mt. TA do. auf Hamburg 3 20 142875 do. 5 Amſterdam 3 Mt. 1624-1 . 
Na 5 — 3 Mt. 344. do. auf Berlin — 1864er Prämien-Anleipe 1303. 1866er Prämien ⸗Anleihe 
Newyork, 1. Juni, Abends 6 Uhr. (Pr. atlantiſches Kabel). I auf London in Gold 1105 olle 
agio 39%. Bonds de 1882 1123. do. de 1885 10. do. de 104 106. Sac 180 Eriebahn 694. Baum 
314. Mehl 9 D. 10 C. Petroleum raffiniet, Tope weiß 29. gute biet 
u 2 Bremer Dampfer „Amerika“ iſt geſtern Nachmittag und der Hamburger Dampfer „Boruſſia“ b 5 
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